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tettiner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


Reiche für das Etatsjahr 1891—92 8,175,592 gemäß der bisher auf 52,844 Mark berechnete 
Mark oder 356,946,60 Mark mehr als im Vor- Fideikommißſtempel auf 39,344 Mark herabgeſetzt 
jabre betragen. Den Etatsanſchlag hat die that⸗ werde. Berlin, den 7. März 1892. Wil⸗ 
ſächliche Einnahme für das letztverfloſſene Etats⸗ helm R. von Schelling. Miquel. Au den 
jahr mit 1,471,592 Mark überſtiegen. Juſtizminiſter und den Finanzminiſter.“ 5 
— In den Zeitungen war vor Kurzem von — Nach amtlicher Belanntmachung an hie⸗ 
bevorſtehenden Verhandlungen zwiſchen deutſchen ſiger Börſe find ſämmtliche Telegraphenlinien 
und ausländiſchen, insbeſondere öſterreichiſch⸗un⸗ mit England wegen Schneeſturmes in England 
gariſchen, ſchweizeriſchen u. ſ. w. Eiſenbahn⸗ geſtört. 3 
Verwaltungen zwecks Herſtellung übereinſtimmen⸗ — Auf Grund des Regulativs für die Er⸗ 


| 5 Oſtern. 


den ſind. Dieſelben ſind ſämmtlich durch den 
Generalſtab an das Kriegsminiſterium gegangen. 
Bei der Kavallerie ſind die älteſten Majors ſeit 
1861 und 1862 (je 1) Offizier, die jüngſten ſeit 
1872. Wir zählen hier erſt 4 Majors, die nach 
dem Friedensſchluſſe mit Fraukreich Offiziere ge⸗ 
worden ſind. Bei der Feld⸗Artillerie ſind die 
Majors Offiziere aus 1863 bis 1872 (exit 2 ſeit 
dem Friedensſchluſſe); bei der Fußartillerie feit 
1864 bis 1872 (2); bei den Ingenieuren und 


bis nach dem Feldzug von 1870 —71 mit ſich 
führte, und iſt für je einen Mann beſtimmt. 
Bedeutend größer und mehrere Manuſchaften um⸗ 
faſſend iſt das zweite, dem das Komitee den Vor⸗ 
zug giebt. Es fürchtet nämlich, man würde bei 
den ſchuellen Bewegungen des Feldkriegs oft die 
kleinen tentes abri, die wie die zweite Art auf 
auf Wagen befördert werden ſollen, von den 
Fahrzeugen nehmen und dem Mann aufpacken, 
und da ſich an ſeiner ſonſtigen Belaſtung kein 


Kein Morgen ſo wunderbar wie der Oſter⸗ 
morgen. Ein Schimmer von Troſt und Hoffnung 
rubt auf ihm. Wie auch die Welt ven Kamff 

und Noth, und unſer eigenes Leben von Sorgen 
umſchattet fein mag, in der Oſterfrühe iſt es, 
als ob ein Glockengeläute aus einer Welt des 
Friedens an unſere Seele ſchlüge. Der Frühling 


— 


kommt und verkündet ein Auferſtehen. Oſtern 
und Frühling ſind Geſchwiſter. 

Die linden Lüfte ſind erwacht, 

Sie ſäuſeln und weben Tag und Nacht, 

Sie ſchaffen an allen Enden 

O friſcher Duft, o neuer Klang! 

Nun, armes Herze, ſei nicht baug, 

Nun muß ſich alles, alles wenden. 

So ſingt ein deutſcher Sänger. Und der 
Apoſtel Paulus ſchreibt: „Es wird geſäet verweslich 
und wird auferſtehen unverweelich. Der Tod iſt 
verſchlungen in den Sieg.“ s 

Es geht ein Hunger und Durſt nach Licht 
und Leben durch die unter dem Banne des 
Sterbens ſeufzenden Menſchengeſchlechter. Wenn 
nach dunklem Winter das Sonnenlicht wieder ſeine 
Herrſchaft autritt, dann erwacht das Menſchenherz 
zur Freude. Ehe das Chriſtenthum im deutſchen 
Lande ſeine Heimath fand, opferten unſere Vor⸗ 
fahren der Frühlingsgöttin Oſtara, die ihnen bie 
Trägerin des Lichtes war. Licht iſt das Sinabild 
des Lebens und der Fruchtbarkeit. Der Oſtara 
ig fie, wenn der Frühling erwachte, in den 

eldern und auf den Bergen Feuer an und um⸗ 
tanzten die Flammen unter Jubel und Jauckzen. 
Als die Predigt vom auferſtandenen Lebensfürſten 
über das heidniſche Dentſchland inen neuen Morgen 
brachte, wurden die Oſterafeuer zu Oſterfeuern, 
die noch jetzt in wanchen deutſchen Gauen in der 
Oſternacht auf Feldern und Bergen leuchten. Und 
das Sinnbild des ſich nen verjüngenden Natur⸗ 
lebens, das Ei, das in heidniſcher Zeit, bemalt 
mit Gelb und Roth, den Farben der Sonne, der 
Oſtara geheiligt war, ift zum Oſterfeſt die Freude 
unſerer Kinder geworden. 

„Was ſpricht ſich in jenen Bräuchen der. heid⸗ 
niſchen Vorzeit anderes aus, als die Sehnſucht nach 
Licht und Leben? Sie ift der Menſchenſeele einge⸗ 
boren, ein Heimweh nach der Herrlichkeit des ver⸗ 
Icreren Paradieſes; aber das Heim weh wurde zum 
ſchmerzvollen Wehe, denn es blieb ungeſtillt. Jede 
mit Jubel begrüßte Frühlinge⸗ und Sommerherr⸗ 


chkeit wird wieder verſchlungen von dem Dunkel ne 


des Herbſtes und des Winters, und in allem 
Wechſel der Jahreszeiten bleibt unverrückt und 
unaugetaſtet Neben der Thron eines nächtlichen 
Königs, des Todes. Er ifl der König der Schrecken; 
und keine Götzencpfer, fo groß und reich ſie 
wären, vermögen ihn zu Überwinden. Nur ein 
Opfer hat ihn überwunden: der Kreuzestod unſe⸗ 
res Heilandes. Seit das größte aller Wunder 
eſchehen und der Gekreuzigte als Sieger aus dem 
Wrabe auferſtanden iſt, hat ein Frühlingslicht, das 
keinem Herbſt und Winter weichen ſoll, ſich über 
dem vom Tode umſchatteten Menſchenleben ſieg⸗ 
reich erhoben. 8 
IN Niemand wird dieſe Zeilen leſen, der nicht 
ie Noth und das Sündenelend der Erdenwelt, auch 
in ſeinem eigenen Leben, unter Schmerzen erfahren 
hätte. Das räthelha'teſte aller Räthſel iſt 


ber Zweck dieſes von Noth, Kampf und Sterben er⸗ ſchiffen „ 
Nur wer Chriſtum findet, findet begleitet ſein. i 
Durch die Gegenwart von dem bevorſtehenden Zarenbeſuch in Berlin 


füllten Daſeins. r 
die Löſung des Räthſels. 


der Tariſſchemas und gleichmäßiger Tarife die 
Rede. Dieſe Notizen, ſchreibt der „Reichsau⸗ 
zeiger“, beruhen augenſcheinlich auf Irrthümern 
und Verwechſelungen. Soviel wir wiſſen, haben 
zwiſchen der deutſchen und der öſterreich ſch⸗un⸗ 
gariſchen Regierung lediglich Verhandlungen über 
eine gleichmäßige Geſtaltung der innerſtaatlichen 
Betriebsreglements ſtattgefunden, welche bereits 
im November v. J. abgeſchloſſen ſind, ſodaß der 
für Deutſchland feſtgeſtellte Entwurf ſchon dem 
Bundesrath vorliegt. Die Aenderung des Be 
triebsreglements bedingt auch eine Abänderung 
der sugehörigen Zuſatzbeſtimmungen, über deren 
möglichſt gleichmäßige Geſtaltung zwiſchen den 
betheiligten deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Eiſenbahu⸗Verwaltungen noch berathen 


richtung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik Pionieren ſeit 1863 bis 1872 (1) und beim Train 
(Zentralblatt für das deutſche Reich Seite 166) ſeit 1860 bis 1868. 


iſt der kaiſerliche Unter⸗Staatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Junern Dr. von Rottenburg zum Vor⸗ 
ſitzenden, und der Direktor des kaiſerlichen ſta⸗ 
tiichen Amts, Geheime Regierungs⸗Nath Dr. von 
Scheel zum Mitglied dieſer Kommiſſion ernannt 


worden. 


Zu Mitgliedern der Kommiſſion ſind ge⸗ 
wählt worden: vom Bundesrath: der Direktor 
im königlich preußiſchen Miniſterium für Darbel 


und Gewerbe, Wirkliche Geheime Ober⸗Regie 
rungsrath Lohmann, der Regierungs⸗Rath im kö⸗ 
niglich baieriſchen Miniſterium des Innern und 
Vorſtand des ſtatiſtiſchen Bureaus in München 


wird. Raſp, der Regierungs⸗Rath im königlich ſächſiſchen 


Ebenſo müſſen die allgemeinen Beſtimmungen Miniſterium des Inuern Morgenſtern, der Ober⸗ 
der internationalen Tarifverbände, welchen 3 Z. Negierungs⸗Rath im königlich würtembergiſchen 
das Betriebsreglement des Vereins der deutſchen Miniſterium des Junern von Schicker und der 


Eiſenbahn⸗Verwaltunzen zu Grunde liegt, aus 
Anlaß der in Ausſicht genommenen Einführung 
des Berner Uebereinkommens über den intec⸗ 
nationalen Eiſenbahnfrachtverkehr umgearbeitet 
werden, und die betheiligten Bahnen, find, ſoweit 
belannt, mit den Vorarbeiten hierzu gleichfalls 
beſchäftigt. Endlich ſind noch verſchiedene an dem 
mitteleuropäiſchen Eiſenbahnverkehr betheiligte 
Verwallungen zur Bildung eines Zeutralaus⸗ 
ſchuſſes für allgemeine Angelegenheiten in den 
deutſch⸗ (bezw. belgiſch⸗niederländiſch⸗) öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Verkehren zuſammengetreten, 
weſentlich in der Abſicht, zur Vereinfachung des 
Geſchäftsganges eine gemeinſame Erörterung der 
den verſchiedenen Verbänden gemeinſchaftlichen 
Fragen von einiger Bedeutung eintreten zu laſſen. 
Da einige deutſche und außerdeulſche Verwaltun⸗ 
gen vorerſt die Theilnahme an dieſem Ausſchuß 
abgelehnt haben, ſo läßt ſich nicht überſehen, ob 
und inwieweit es dem Zentralausſchuß gelingen 
wird, ſeine Aufgabe zu erfüllen Auf die Aeude⸗ 
rung des beſtehenden deutſchen Tarifſchemas oder 
5 81985 haben alle dieſe Berathungen 
U 


— Wie man der „Pol. Korr.“ anſcheinend 
offiziös aus Petersburg meldet, wird ſich 
Alexander III. von 


e 


der goldenen Hochzeit des dänischen Königspaares 
ſlattfindenden Feſtlichkeiten, na) Berlin begeben, 
um dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten, der die Erwiderung des Beſuchs des 
deutſchen Kaiſers in Narwa bilden wird. — Die 
ruſſiſche Kaiſerfamilie fiereft auläßlich des Oſter⸗ 
feſtes aus Gatſching nach der Hauptſtadt über, 
wo ſie einige Wochen verweilen wi d, um daun 
gegen den 22. Mai die Reiſe nach Kopenhagen 
anzutreten. Die Yacht „Poljarnaja Zwezda“, 
welche die kaiſerliche Familie nach Dänemark 
führen ſoll, wird bei dieſer Fahrt von den Kriegs⸗ 
Zarewua“, „Alexandria“ und „Marewo“ 
in. — In Wien ſcheint die Kunde 


geht ein Murren und rebelliſcher Proteſt gegen unbegründete Befürchtungen wachzurnfen; wenig⸗ 


das blinde, tyranniſche „Schickſal“, das mit eiferner 


ſtens beeilt man ſich, zu verſichern, daß an be⸗ 


Hand ein vermeintlich zweckloſes Daſein, welches rufener Wiener Stelle von dieſem Beſuch nichts 


1, 
Kun 


Zeit, 


uns aufgebürdet. Die Hoffnimgsiofigkeit iſt der 
— und die Zweifel 15 rü, die Lombard⸗Unterpfand das Manko von 50,000 T. ark 


täglichen Anziehens und Ausziehens kaum werth bekannt ſei. 


— In der Reichsbank hat ſich bei einem 


nicht glauben will u ſehen, find zur Vers Konſols herausgeſtellt, fo daß der Verdacht einer 
— — 1 1 Weis: Unterſchlagung vorliegt. Derſelbe lenkt ſich auf 


wei 
elt, den Genuß des Augenblicks zu erraffen und einen Beamten, gegen 
die Gedanken der Ewigteit als Wahn und Lüge Schritte eingeleitet find. 


gegen den bereits die nöthigen 


über Bord zu werfen. Aber wenn der Zweifler nommene Reviſion der übrigen Beſtände hat er⸗ 
und Leugner, wie Fauſt in dem größten unſerer geben, daß dieſelben vollkommen in Ordnung ſind. 


Oichterwerke, den Giftbecher ergreift, dann tönt 


ihm heute, wie einſt den trauernden Jüngern, Der im Jahre 1888 verſtorbene Rittergutebeſitzer 20 von Baden, Kommandeur der 
Chriſt iſt er» von Farenheid zu Beynuhnen im Kreiſe Dar⸗ 4. G 


die ſelige Himmelskunde entgegen: 


ſtanden! 

Chriſt iſt erſtanden! 

Freude dem Sterblichen, 

Den die verderblichen, 

S 1 erblichen 

ee gel umwanden. 

Es giebt eine Liebe, die den Tod überwun⸗ 
den hat, die uns erbarmend liebt und aus Sünde 
und Tod uns zum ewigen Leben hindurchrettet. 
Das wollen die Oſterglocken tröſtend in unſere 
Häuſer und Herzen hineinrufen. 


a Deutſchland. 
Berlin, 16. April. Ihr jeſtäten wohnten 
Vormittags dem Goiteevſenſt 8 5 wo 
auch der Prinz Alexander, der Erbz rinz und die 
Erkprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen und die 
Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein, der 
Herzog Eruſt Günther ꝛc. anweſend waren. Den 
brigen Theil des Tages brachten die Herrſchaſten 
in ſtiller Zurückgezegenkeit zu. Am bhentigen 
„Voemittage beſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer das 
Atelier des Malers Coner, empfing darauf den 
drofeffor Dr. Schottmüller, nahm den Vortrag 
Chefs des Generalſtabes der Armee Generals 
utenant Graf von Schlieffen II. entgegen und 
beitete daran anſchließend mit dem Chef des 
itär⸗Kabinets. Um 1 Uhr nahm Se. Majeſtät 
2... ‚tärifche Meldungen entgegen. 


— Saarbrücker Zeitunzen haben in dieſen 
"agen Nachrichten Über einen Beſuch Sr. Majeſlät 
zes Kaiſers gebracht, die auch in größere Blätter 
übergegangen ſind. Nach Meldungen, die uns 
aus beſter Quelle zugehen, reduziren ſich dieſe 
Nachrichten anf folgende Thatſachen: Se. Majeſtät 
der Kaiſer wird am Sonntag, den 24. d. Mes, 
Nachmittags 6 Uhr, direkt von der Wartburg 
kommend, auf Schloß Halberg bei Frhrn. v. Stumm 
erwartet. Am Montag Vormittag beabſichtigt 
Se. Majeſtät das Neunkircher Revier zu be⸗ 
ſichtigen und nach dem Frühſtück um 2 Uhr über 
Bingerbrück die Weiterreiſe anzutreten. Alles 
Uebrige was die Zeitungen über dieſen Aller⸗ 
vöchſten Beſuch gebracht haben, iſt Dichtung. 
i — Ihre Maßeſtät die Kaiſerin beſuchte heute 
die Ausſtellung in der Kunſt⸗Akademie. 
— Ihre Majeſtät die Königin Viktoria trifft 
zam 27. d. Mts. in Darmſtadt ein und reiſt am 
28. Nachmittags weiten. 


Amtlicher Nachweiſung zufolge bat die kommiſſes mit erheblichen Aufwendungen unter⸗ Ganzen evt 11 Infanteriemafors, welche na 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 


— Der „Reichs⸗ und Staatsanz.“ meldet: 


kehmen hat mit erheblichen Opfern in dem Schloß 


Beynuhnen eine Kunſtſammlung von hervorra- Uebrigen die Generalmajors, 


gender Bedeutung geſchaffen, welche nach ſeinem 
Willen dem großen Publikum dazu dienen ſoll: 
„im Schauen zu fernen und ſich zu einer immer 
höheren Geiſtesſtufe heranzı bilden“. Um dieſen 
Zweck dauernd zu erreichen und die geſammelken 
Kunſtſchätze der Provinz Oſtpreußen ungeſchmä⸗ 
lert zu erhalten, hat der Rittergutsbeſitzer von 
FJarentzeid teſtamentariſch angeordnet, daß aus 
en zu ſeinem Nachlaß gehörigen Gütern Bey⸗ 
nubnen und Angeraap ein Familienfideikommiß 
gebilbet werde, daß mit dieſem Fideikommiß jene 
Kunſtſammlung bleibend verbunden ſein und daß 
das Schloß Beynuhnen ſowie der dazu gehörige 
Garten von Anfang Juni bis Ende September 
jeden Jahres an zwei Wochentagen ohne Erhe⸗ 
bung eines Eintrittspreiſes Jedermann offen 
ſtehen ſolle. Auch hat er dem jeweiligen Nutz⸗ 


nießer des Fideikommiſſes behufs Kouſervirung damit zuſammen, daß die Beförderung 


und Ergänzung des Muſeums die Aufwendung 
bedeutender Jahresbeträge zur Pflicht gemacht. 
Das dieſen Beſtimmungen gemäß von dem Nef⸗ 


fen des Herrn von Farenbeid, dem inzwiſchen Generalmaſors werden können, als bis 


aiſer Patent vom 20. März 1890 batixt. 
n Korenhagen aus, nach Generalen der Infanterie und Kavall 
Ablauf der Ende des nächſten Monats aus Aulaß der Großherzog ven Luxemburg, der ſeil 12. 


Vorſtand der großherzoglich badiſchen Fabrik⸗ 
inſpektion, Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 


Schippel und Siegle. 
Berlin, den 13. April 1892. 
Der Reichskanzler. 
In Verlretung: 
von Boetticher. 


— Die im Verlag von Auzuſt Hopfer in 
erſcheinende Anciennitätsliſte der Offiziere 


Bur 
des Reichsheeres iſt ſoeben in ihrem 35. Jahr⸗ 
gange erſchienen, welcher die Perſonalien nach 


dem Stande vom 1. April d. J. bringt. Wir 


entnehmen dem Werke über die Dienſtaltersver⸗ 


hältuiſſe der preußiſchen Offiziere und zwar zu⸗ 
nach⸗ 


nächſt der Generale 


und Stabsoffiziere 
fteyende Angaben: 


Unter den Generalfeldmarſchällen und Gene⸗ 


raloberſten, deren Zahl ſeit vorigem Jahre durch 
den Tod des Grafen Mollke und des Großverzogs 
von Heſſen von 9 auf 7 zurück sangen iſt, nimmt 
Graf von Blumenthal, welch x am 15. März 
1888 Generalfeldmarſchall geworden iſt, den erſten 
Platz ein. Der jüngſte iſt Fürſt Bismarck, deſſen 


1855 in dieſer Charge iſt, obenau; der älteſte 
kommandirende General iſt der General der 
Kavallerie Frhr. v. Los vom VIII. Armeekorps, 
der General vom September 1886 iſt; das älteſte 
Offizierpatent unter den Generalen und überhaupt 
unter allen Offizieren der Armee hat der im 
95. Lebensjahre ſtehende General der Infanterie 
& la suite der Armee Graf v. Pückler, der frühere 
Oberhof⸗ und Hauemaxſchall des Kaiſers Wil⸗ 
helm J., welcher am 28. April 1815 Sekonde⸗ 
lieutenant wurde. Die älteſten Generallieutenants 


find ſeit Juli 1888 in dieſer Charge; im vorigen | - 


Ihre hatten ſie ein Patent vom März 1887, fo 
daß hier das Avancement alſo der Zeit vorauf⸗ 
geeilt iſt. Oſſiziere find die Generallieutenants, 
welche in akttwen Dienſtſtellungen ſich befinden, 
meiſt aus den 50er Jahren (einer noch 
aus 1849); die jümpften find Prinz Fried- 
rich von Hohenzollern, Kommandeur der 22. 
Diviſion, der ſeit 1862 und 


1866 Offizier iſt. Die 
jind vom Auzuſt 1889 (im vorigen Jahre vom 


Die ſofort vorge⸗ September 1888). Abgeſehen von mehreren aus 


fremden Dienſten übernommenen, die 1851 bis 
1854 Offiziere geworden find, iſt der älteſle 
Lieutenant von 55; der jüngſie, der 


arde⸗Infanterie⸗Brigade, iſt gerade wanzi 
Jahre fpäter Offizier 8 ne während 5 
die in den ſechziger 
Jahren die Epauletten erhielten, u Fin 
find. Der älteſte Oberſt iſt Prinz Heinrich von 
Preußen, der ſeit Jannar 1889 in 
dieſer Charge iſt und ſchon mehrfach übergangen 
iſt. Nach ihm ſtehen die Oberen vom Mai 
1889 zur Beförderung. Im vorigen Jahre 
waren die älieſten Oberſten aus Auguſt 1888, ſo 
daß hier das Avancement im Laufe des Berichts⸗ 
jahres nur um 9 Monate fortgeſchritten iſt. Bei 
der Infanterie ſind die Vorhandenen Oberſten 
Offiziere aus 1856 bis 1865, bei der Kavallerie 
aus 1857 bis 1864, bei der Feldartillerie aus 
1859 bis 1865, bei der Fußartillerie aus 1860 
bis 1860 und bei den Jugenieuren aus 1859 bis 
1863. Von den Oberſten der Kavallerie find 
bereits 20 Brigade Kommiandenre, von den 
Oberſien der Feldartilerie 3. Es hängt dies 
ung der Stabs⸗ 
ofjiziere durch alle Waffen gleichmäßig fort: 
ſchreitend nach dem Dienſtalter erfolgt, ſo daß 
alſo die Oberſten der Kavallerie ꝛc. nicht eher 


die gleich⸗ 


verſtorbenen Rittergutsbeſitzer von Bujak errich⸗ alterigen Oberſten der Infanterie mit Erreichung 


teie von Farenheid'ſche Familienfideikommiß iſtſeiner Brigare Kommandeurſtelle 


gerichtsſeitig beſtätigt worden. Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König haben im Hinblick auf die 
Bedeutung, welche die von Farenbeid'ſche 
Schöpfung für die an derartigen Sammlungen 
arme Provinz Oſtpreußen hat, ſowie in Anbe⸗ 
tracht der im Intereſſe der Erhaltung derſelben 
dem Fideikommißbeſitzer auferlegten Laſten fol⸗ 
gende Allerhöchſte Ordre zu erlaſſen geruht: 
„Auf Ihren Bericht vom 27. Februar d. J., 
deſſen Anlagen anbei zurückfolgen, will Ich hier⸗ 
durch in Gnaden genehmigen, daß bei der Be⸗ 
rechnung des Stempels zu der ven dem Ritter⸗ 
gutebeſitzer Philipp von Bujak auf Ramberg am 
12. März 1891 errichteten Urkunde über das 
von ihm zufolge teſtamentariſcher Anordnung ſei⸗ 
nes Onkels, des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
Fritz von Farenheid mit dem im Kreiſe Darkeh⸗ 
men belegenen Gütern Beynuhnen und Angeranp 
nebſt Zubehör geſtiflete Familienflide kommiß der 
Werth der zu dem Fideikommiß gehörigen, aus 


8 General 
majors avanciren. Die ülteiten Oberſtlieutenants 


ſind erſt ſeit März 1890 in dieſer Charge. Da 
im ee Jahre der Ianuuar 1889 ir Be 
förderung ftand, find im Laufe des letzten Jahres 
die Oberſtlieutenants aus 14 Monaten avancirt. 
Offiziere ſind die Ob erſilientenants bei der 
Infanterie ſeit 1860 bis 1867, bei der Kavallerie 
ſeit 1859 bis 1868, bei der Feldartillerie ſeit 
1862 bis 1868, bei der Fußartillerie ſeit 1863 
bis 1806 und bei den Ingenieuren und Pionieren 
ſeit 1861 bis „ Sämtliche Oberſt⸗ 
lieutenants der Kavallerie bis auf 3 ſind bereits 
Regimentskommandeure, auch 17 Oberſtlieutenants 
der Feldartillerie und alle Oberſtlieutenants der 
Fußartillerie jtebeit an ber Spitze von Re⸗ 
gimentern. Die älteſten Majors find aus März 
1887, befinden ſich alſo 5 Jahre in der Charge. 
Im vorigen Jahre war der Februar 1866 zum 
Avancement, ſo daß alſo die Beförderungen des 
letzten Jahres 13 Monate umfaßten. Bei der 


dem Schloß Beynuhnen und der in demſelben be⸗ Jufanterie find die älteſten Majors ſeit 1861 


findlichen Sammlung von Kunſtwerken gebilde⸗ (uoch 1) und 1862, die jüngſ 
ten „Farenheid⸗Stiftung“, welche als gemein⸗ vom Prinzen Friedrich Leopold, 
nützige Kunſtanſtalt für die Provinz Oſtpreußen und 
beſtimmt it und von den Nutznießern des Fidei⸗ geworden iſt, ſelt 1872 Offiziere. 


halten werden muß, außer Anſatz bleibe und dem⸗ 


ten, abgeſehen 
der 1875 
874 Offizier 


Es giebt im 


von Wiſſmann, der 1 


Wöris⸗ 
hoffer, vom Reichstag: die Mitglieder des Reichs⸗ 
tags Biebl, Dr. Hartmann, Dr. Hirſch, Hitze, 


Unter den v. S. entlaſtende Aus 
erie ſteht ſein ſoll. 


E l Prinz Bern⸗ 
hard von Sachſen Meiningen, Kommandeur 
der 2. Garde⸗Jufanlerie⸗Diviſion, der erſt ſeit 


älteſten Generalmajers 


Poſen, 16. April. Nach einer Meldung aus 
St. Pereroburg wurde heute der Inhaber des 
Kuuſt⸗ und Alterthums⸗Magazins Leo Lieniewitſch 
in ſeiner Wohnung von ſeinem eigenen 23jäh⸗ 
rigen Sohn überfallen und durch mehrere 
Schüſſe ſchwer verwundet. Nach einem Hand⸗ 
gemenge mit der herbeigeeilten Dienerſchaft, 
wobei noch zwei Perſonen durch Schüſſe verwun⸗ 
det wurden, ward der Vatermörder gefeſſelt der 
Polizei übergeben. Der Zuſtand Liniewitſchs iſt 
ſehr bedenklich, der Grund der That iſt angeblich 
Familienzwiſt. 

Thorn, 16. April. Die Unterſchlagungen 
des Poſthalters Gaull beim Kreditverein in 
Deutſch⸗Eylau betragen nach den bisherigen Er⸗ 
mittelungen über 60,000 Mark. 

Koburg, 16. April. Prinz Albert von Edin⸗ 
burg wird heute Nachmittag, der Herzog ven 
Edinburg und der Großherzog von Heſſen heute 
Abend hier eintreffen. 

Wilhelmshafen, 16. April. (W. T. B.) 
Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich iſt heute mit 
dem Panzerfahrzeuge „Beowulf“ zur Vornahme 
einer Uebungsfahrt in See gegangen. 

Mannheim, 16. April. Im Rhein er⸗ 
tränkten ſich gemeinſam aus Liebeskummer die 
19jährige Marie Kurz und Johanna Eiſele. 

„Koblenz. 16. April. Heute Nachmittag 
iveffen hier ein: Prinzeſſin Heinrich von Preu⸗ 
fen mit dem Prinzen Waldemar, Prinzeffiu 
Alix von Heſſen und Prinz Ludwig von Batlen⸗ 
berg nebſt Gemahlin. 

Die Nachricht der 


„Koblenz, 12. April. 
„Köln. ae daß der Lieutenaut v. S. (wegen 
des Konflikts mit einem Kaufmann, der in Folge 
ſeiner Verwundung verſtorben iſt) bereits ver⸗ 
urtheilt ſei, wird von dem Blatte widerrufen. 
Die kriegsgerichtliche Verhandlung in dieſer 
Sache habe noch nicht ſtattgefunden, ſondern 
ſei aus dem Grunde verſchoben worden, weil ſich 
nachträglich noch ein Zeuge gefunden haben ſoll, 
der über den in Auklagezuſtand verſetzten Herrn 
agen zu machen in der Lage 


Schlitz, 16. April. (W. B. B.) Wie ver⸗ 
lautet, trifft Se. Majeſtät der Kaiſer am 25. 
ag ran zur Jagd bei dem Grafen Görtz 
er ein. 

Oldenburg, 16. April. (W. T. B.) Pa⸗ 
ſtor Müller aus Goldenſtedt wurde von der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen 47 
Urkundenfälſchungen, 31 Unterſchlagungen und 
mehreren Betrugsfällen zu 14 Jihren Zucht⸗ 
baus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
A hatte 15 Jahre Zuchthaus be⸗ 


Belgien. 

Brüſſel, 12. April. Der achtzigjährige 
Frere Orban hielt heute in der Kammer eine 
zweiſtündige glänzende Rede über die Maasbe⸗ 
feſtigungen. Der greife Führer ber gemäßigten 
Liberalen verharrt nach wie vor bei der Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſe Befeſtigungen röllig unnütz 
und daß die dafür verausgabten 80 Millionen 
weggeworfenes Geld find. Selbſt der große 
Meiſter der Kriegskunſt, Moltke, habe die Maas⸗ 
befeſtigungen für überflüſſig gehalten, und ſämmt⸗ 
liche militäriſche Autoritäten haben ſich gegen den 
Plan der Errichtung einer zweiten Barriere von 
Beſeſtigungen ausgeſprochen. Die Maasbe 
feſtigungen haben den Zweck, einer Möglichkeit 
vorzubeugen, die nach Frere-Orbans Dafürhalten 
gar niemals eintreten kann. Deutſchland werde 
niemals daran denken, den Weg durch Belgien zu 
nehmen, da die Entfernung von Metz nach Paris 
nur 316 Kilometer, von Aachen nach Paris hin⸗ 
gegen 421 Kilometer betrage. Ein derartiger 
Umweg würde allen Regeln der Kriegskunſt wi⸗ 
derſprechen. Auch von Seiten Frankreichs wäre 
es ein großer Fehler, wenn es feine Kräfte au 
deu Feſtungswerken von Köln aufreiben und eine 
Armee von 100,000 Mann, ſowie ein feindliches 
Land im Rücken behalten wollte. Selbſt wenn 
übrigens eine fremde Macht Intereſſe daran hätte, 
ihre Truppen darch Belgien marſchiren zu laſſen, 
ſo könnte ſie die Maasbefeſtigungen einfach um⸗ 
gehen und den vollſtändig offenen Weg über 
Marche des Saind⸗Troud nehmen. Auch der 
Ejjeftivbeitand ter belgiſchen Armee ſei nicht 
ſtark genug, um die zur nachhaltigen Vertheidi⸗ 
gung der Befeſtigungen erforderlichen Beſatzungen 
auftreiben zu können. Es bleibe alſo, wenn 
anders die 80 Millionen nicht ganz zwecklos ver⸗ 
ausgabt ſein ſollen, nur die eine Wahl, den 
Eſſektivbeſtand der Armee zu vermehren und 
gleichzeitig durch Erbauung neuer Forts die Wege 
über Marche und St. Troud zu verſperren — 
zwei Dinge, mit denen das Volk ſich niemals 
einverſtanden erklären werde. 


Frankreich. 

Die Ueberzeugung, daß in künftigen Kriegen 
bei den großen Heeresmaſſen, die ſich auf ver⸗ 
hälmißmäßig kleine Flächen zuſammendräugen, 
ein großer Theil von ihnen Nachts biwakiren 
müſſe, hat in der deutſchen Armee zur Einfüh⸗ 
rung von tragbaren Zelten geführt. Man hofft, 
dadürch die Truppen vor den Unbilden der Witte: 
rung ſchützen zu können und hat deshalb die un⸗ 
vermeidliche Mehrbelaſtung des einzelnen Mannes 
in den Kauf genommen. Auch in Frankreich 
wandte der oberſte Kriegerath dieſer Frage feine) 
Aufmerkſamkeit zu. Er gin; dabei von der Ans, 
ſicht aus, daß man im Allgemeinen die Hälfte 
der Truppen in Gebäuden unterbringen könne 
und bementjprechend nur die für die Hälfte der 
Sollſtärke nothwendigen Zelte mitzuführen brauche. 


Abſtrich machen ließe, würde er dann übermäßig 
beſchwert. Der franzöſiſche Infanteriſt trägt im 
Ganzen 27,739 kg, der deutſche dagegen 30,981 
lg Das Mehrgewicht wird allerdings einiger⸗ 
maßen durch beſſere Vertherlung der Laſt und 
Befreiung der Bruſt von allen Qäerriemen aus⸗ 
geglichen, aber trotzdem wird es ſich, wie wir 
ſeinerzeit ſchon bemerkten, bei der Einführung 
der tragbaren Zelte als Nothwendigleit ergeben, 
durch Erleichterung der übrigen Ausrüſtungsſtücke 
die bisherige Geſammtlaſt nicht zu überſchreiten, 
womöglich ſogar nicht zu erreichen. 

Paris, 15. April. Der Juſtizminiſter hat 
ein Rundſchreiben an die Staatsanwälte gerichtet, 
in welchem dieſelben aufgefordert werden, mit 
allen geſetzlichen Mitteln gegen Geiſtliche vorzu⸗ 
gehen, welche durch Vorträge Unruhen in den 
Kirchen herbeiführen. 

Eine Folge des Kriegsjahres 1871 tritt, 
wie das aus Paris drahtlich gemeldet wird, 
jetzt in Frankreich zu Tage: die Zahl der Dienſt⸗ 
pflichtigen aus dem Jahrgange 1871 iſt eine ſo 
geringe, daß der franzöſiſche Heerbeſtand im 
nächſten Jahre um viertauſend Mann ſchwächer 
ſein wird als im laufenden Jahre. Auch 
Heereserſorderniß iſt dadurch um drei Millionen 
Frauken vermindert. f 


Italien. 

Rom, 16. April. (W. T. B.) Wie die 
„Agenzia Stefaui“ meldet, hat der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Waſhington, Baron de Fava, den Auf⸗ 
trag erhalten, ſich ſofort nach Waſhington zu be⸗ 
geben und die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder 
zu übernehmen. | 


Großbritannien und Irland. 

London, 16. April. Das eiſerne Schiff 
„Morecambe Bay“, aus Glasgow, ging auf der 
Neiſe nach Portland, Oregon, unter. Die ganze 
Mannſchaft, 23 Perſouen, iſt ertrunken. 4 * 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 15. April. Das Storthi 
wird noch iu dieſer Tagung, wie ofſiziss mit 
aller Beſtimmtheit mitgetheilt wird, einen Be⸗ 
ſchluß faſſen, durch den die Errichtung eines eige⸗ 
nen norwegischen Konſulatweſens ausgeſprochen 
wird. Auch der Geſetzentwurf betreffend die Ein⸗ 
führung einer direkten Staatsſteuer ſoll durch⸗ 

geführt werden. Ss 

Der kaiſerlich deutſche Geſandte Dr. Buſch 
iſt in amtlicher Angelegenheit aus Stockholm 
hierher gekommen. 


Nuß land. 


Der Reichsrath hat die Vorlage des ust ⸗ 


minifters Manafjein, betreffend die Beſtrafung 
der Veröffentlichung oder Mittheilung an aus⸗ 
läudiſche Regierungen von Plänen, Dokumenten 
und Auskünften, welche aus Rückſicht auf die 
auswärtige Sicherheit Rußlands geheim zu hal 
ten ſind, erledigt; ferner erledigte der Reichsrath 
die Vorlage, betreffend die auf dem Adminiſtrativ⸗ 
wege zu bewirkende Beſtrafung ſolcher Perſonen, 
welche in den word» und ſüdweſtlichen Gouverne⸗ 
ments geheime, d. b. nicht ruſſiſche Schulen unter⸗ 
halten. Zugegaugen it dem Reichsrat) vom 
Verkehrsminister v. Wilte eine Vorlage, wonach 
der Militärverwaltung im Falle einer Mobili⸗ 
ſirung der Wehrkräfte private Dampferverbindun 
gen, ſowie Eiſenbahnlinien gegen Entſchädigung 
zur Verfügung geſtellt werden ſollen. 1 

Der Odeſſaer Korreiponzent des „Daily 
Chronicle“ berichtet, daß die Kolonien der nach 
Trauskaukaſien verbannten Stuntiſten von den 
Behörden in Gruppen von je 2—3 Perſonen auf⸗ 
gelöſt werden. Von un verantwortlicher Härte iſt 
eine Verfügung. vach welcher ſich die ſtundiſtiſchen 
Anſiedler nur in den unfruchtbarſten und un⸗ 
gaſtlichſten Gegenden niererlaffen dürfen. Die 
große Kolonie in Geruſi au der perſiſchen Grenze 
iſt in dieſer Weiſe a fgelöſt werden, und ihre 
Mitzlierer müſſen jetzt in Wüſteneien wie Ter⸗ 
ter und Toskſcheuk, wo Landwirihſchaft unmög⸗ 
lich iſt, um's Daſein kämpfen. Alle an Stun⸗ 
diſten gerichteten Briefe wie ihre eigenen Schrei⸗ 
ben werden angebalten, und alle Verſammlungen, 
ſelbſt untereinander, ſind ihnen auf das ſtreugſte 
verboten. 2 5 

Warſchau, 16. April. Auf Befehl des 
Generalgouverneurs Gurko iſt das Kab uziner⸗ 
kloſter in Zakroczyn (Gouvernement Plozk) ger. 
ſchloſſen worden. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. April. (W. T. B.) 


Geſtern iſt aus Seſir eine Note der bulgariſchen 


Regierung eingetroffen. Ju derſelben wird die 
Ermordung bulgariſcher Staatsmänner zu Sprache 
BEN und von der Pforte verlangt, daß ſie bei 
Rußland die Auslieferung verſchiedener in die 
Mordanſchläge verwickelter Perſonen beantrage, 
und auf ihren Bulgarien benachbarten Territorien 
keine bulgariſchen Emigranten dulde. Schließlich 
wird unter Berufung auf Artikel 3 des Berliner 
Vertrages, der ſich auf die freie Wahl des Für⸗ 
ſten von Bulgarien bezieht, das Verlangen ge⸗ 
ftellt, die Pforte möge die Geſetzlichkeit des gegen: 
wärtigen Standes der Dinge in Bulgarien an 
erkennen. 


Kouſtantinopel, 16. April. (W. T. B.) 
In der dem Kommiſſariatsſekretär Reſchid Bey 
in Sofia überreichten und hierher übermittelten 
bulgariſchen Note heißt es: Nachdem die bulga⸗ 
riſche Regierung die Ruhe und Ordnung im 


Lande aufrechterhalten habe, nachdem ſie ihren 


internationalen Verpflichtungen, insbeſondere den 
Forderungen Rußlands hinſichtlich der Koſten der 
Okkupation und betreffs der angeblich nach Bul⸗ 


Jedes Bataillon ſollte zu dieſem Zweck einen garien geflüchteten ruſſiſchen Anarchiſten Genüge 


Wagen erhalten. 


igentlich waren bei den letzten geleiſtet und alle ihre Pflichten Jeder mann gegen⸗ 


großen Herbſtübungen auch Verſuche mit Zelten über erfüllt habe, glaube ſie das Vertrauen der 


- 


verſchiedener Art angeordnet, f 
rechten Erfolg und die Ange 


ie blieben aber ohne Pforte verdient und einen hinreichenden Anſpruch 
egenheit wurde dem darauf erlangt zu haben, daß die Pforte die Ver⸗ 


techniſchen Infauterie. Komitee zur weiteren Bes theirigung der Rechte und Jutereſſen Bulgariens 
arbeitung und Erprobung überwieſen, als deren in die Hand nehme. Die bulgariſche Regierung 
Ergebniß jetzt zwei Zeltmodelle vorliegen. Das zweifle nicht, daß die Pforte die Auslieferung der 


ch ſeine entſpricht dem dente abri, das die franzö⸗ intellektuellen Urheber der Ermordung von Sur 
dem Friedensſchluſſe von 1871 Offiziere gewoͤr⸗ 


ſiſche Armee von der Mitte der fünfziger Sabre kowich, ſowie von Nikolaus und Namn Tufektſchief = 


Auch das 


und Schiffmanoff verlangen werde und bitte bie 
Pforte, ſie möge den bulgariſchen Emigranten 
den Aufenthalt in der europäiſchen Türkei unter⸗ 
ſagen und die Rechte des Fürſtenthums anerken⸗ 
nen, indem fie gemäß Artikel 3 des Berliner 
Vertrages dem in Bulgarien beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Zuſtand in völkerrechtlicher Beziehung die 
Weihe gebe. 


Afrika. 
Der Imveflitur-Firman und die Depeſche 


des Sultaus an den Khediven, welcke demſelben Knalls von der Chauſſee aus hinzneilenden Per⸗ 
die Jurisdiktion über die Sinai⸗Halbinſel über⸗ ſonen, unter denen ſich auch der Gendarm Tao⸗ 


trägt, wurden heute Morgen im Abdin⸗Palaſt 
verleſen. Die geſammte britiſche und egyptiſche 
Garniſon war auf dem Abdin⸗-Platze aufgeſtellt. 
An der linken Seite des Palaſtthores ſtand eine 
britiſche Ehrenm ache, an der rechten eine egyp⸗ 
tiſche. Auf dem Platze ſelbſt waren Tribünen 
errichtet. Der türkiſche Kommiſſar Ejub Paſcha 
traf in einer von vier Pferden gezogenen Equi⸗ 
page um 10 Uhr Morgens vor dem Palaſte ein. 


Unter dem Zeltdach, welches vor demſelben auf⸗ hätten Auskunft geben können, wurden bei der 


eſchlagen war, empfingen der Khedive und deſſen 
iniſter in Gala⸗Uniform den Sondergeſandten 
des Sultans. Ejub Paſcha überreichte ſofort nach 
ſeiner Ankunft dem Khedive den kaiſerlichen Fir⸗ 
man. Der Khedive gab ihn einem Beamten, 
welcher ihn ſaut den auf dem Platze verfammel: 
en Truppen und dem Volke vorlas. Dieſelbe 
Förmlichkeit wurde bei der Depeſche des Sultans 
über die Sinai⸗Halbinſel beobachtet. Hierauf 
präſentirten die britiſchen und egyptiſchen Trup⸗ 
den drei Mal zu Ehren des Sultans, während 
die Muſik die türkiſche Nationalhymne ſpielte. 
Dieſelbe Ehrenbezeugung wurde darauf dem 
Khediven unter den Klängen des egyptiſchen Na⸗ 
lionalmarſches erwieſen. Zum Schluſſe wurden 
101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach der Feier⸗ 
lichkeit hielt der Khedive einen öffentlichen Em⸗ 
pfang ab und nahm die Glückwünſche der Miniſter 
und des diplomatiſchen Korps entgegen. Ganz 
Kairo iſt in Folge der Feierlichkeit beflaggt. 
Heute Abend iſt die Stadt glänzend be⸗ 
leuchtet. 
EEEPC ĩͤ KK 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 17. April. Vor der Reichskom⸗ 
miſſion für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
ſtaud heute Vormittag Termin an behufs Ver 
ſteigerung der an der König⸗Albert⸗Straße im 
Bauviertel 10 belegenen Parzellen 9 und 10. 
Meiſtbietende blieben für erſtere Herr Kaufmann 
A. Simonſohn mit 26 Mark pro Quadrat⸗ 
meter, für letztere Herr Rentier Wendt mit 
29,70 Mark pro Quadratmeter. 

Das Repertoir des Bellevue⸗ 
Theater iſt für die Feiertage in felgender 


Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag: Nachmittag „Das Zündnadel in Bewegung geſetzt und das mit 
verwunſchene Schloß“ (volksthümliche Vorſtel-] Schwefel untermiſchte Pikrin zur Exploſion ges 
lung), Abends: „König Lear“ mit Dir. Poſſartſ bracht. 


in der Titelrolle; Montag: Nachmittag: „Die 


Gondoliere“ (volksthümliche Vorſtellung), Abends: Geldlotterie bereits am 28. und 29. d. Mts. be⸗ 
oſſart als ſtimmt ſtattfindet, wollen wir nicht verfehlen, 
„Napoleon“; Dienſtag: „Des Könige Befehl“ unſere Leſer auf dieſe überaus günſtige Gewinn⸗ 


„Joſephine Bonaparte“ mit Dir. 


und „Freund Fritz“. 
Beſitzwechſel. 
Breiteſtraße 21 und die darin befindliche Wurſt⸗ 
fabrik iſt durch Kauf in den Beſitz des Kaufmanns 
E. Amberger übergegangen. — Der Gaſthof von 
W. Roſe in Altdamm iſt von Herrn H. Klatt 
käuflich erworben. 

— Zentralhallen. Im Tunnel⸗Neſtaurant 
ei an beiden Oſterfeiertagen von 4˙% Uhr 

achmittags großes Freikonzert von der geſamm⸗ 
ten Kapelle des Hauſes ſtatt. Die Vorſtellungen 
beginnen Abends 7½ Uhr und treten an beiden 
Abenden die neuengagirten Künſtler nur in ihren 
Glanzuummern auf. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums ift ein Billetvorverkauf für die Feier⸗ 
tags⸗Vorſtellungen der renommirten Zigarren⸗ 
handlung von Emil Kobow, Breiteſtraße, über⸗ 
tragen worden und find Billets für Logen und 
Sperrſitz zu den bekannten Preiſen daſelbſt bis 
5 Uhr Nachmittags zu haben. 

— Im Monat März betrug die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im Ober⸗Poſt⸗ 
Direktions Bezirk Stettin 10,161.10 Mark, hierzu 
aus den Vormonaten 90,265.65 Mark, ſodaß die 


Geſammt⸗Einnahme im Etatejahr 1891 —92 
100,428.75 Mark betrug, gegen das Vorjahr um 


12,216 35 Mark mehr. 

— In der Zeit vom 3. bis 9. April 
kamen im Regierun wer Stettin 51 Er⸗ 
krankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 

ärkſten trat Diphtherie auf, woran 26 Er⸗ 
rankungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 9 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin, 
ſodann folgen Maſern mit 21 Erkrankungen, 
davon 15 im Kreiſe Greifenhagen. An Darm⸗ 
Typhus erkrankten 2 und an Scharlach 
und Kindbettfieber je 1 Perſon. In den 
Kreiſen Anklam, Naugard, Saatzig und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 

— Am zweiten Oſtertage veranſtaltet der 
Stettiner Handwerker⸗Verein eine muſikaliſche 


Matinee in der Philharmonie, bei welcher auch werden mußte, jo beabſichtigt man bis zum Herbſt 
Nichtmitgliedern die Theilnahme gern geftattet|d. J. zwei neue Lehrſäle anzubauen. 
iſt. Den inſtrumentalen Theil des Programms Abgangsprüfungen, welche alljährlich erſt Ende 
Herrn April vor einer herzogl. Prüfungskommiſſion ſtatt⸗ 


führt die Pionterfapelle unter Leitung des 


Bluhm aus, während der tüchtige Sängerchor finden, 
des Vereins mehrere Männnerchöre zum Vortrag angemeldet. 


bringen wird. 


Das Grundſtückſ gen Einſatz von 3 Mark pro Loos (für Porto 


Schießplatz begeben hakte, um mit Leimruthen 
den Vögeln nachzuſtellen, hatte eine verirrte Gra⸗ 
nate gefunden und mit derſelben unvorſichtig 
hantirt; denn plötzlich explodirte das Geſchoß und 
zerriß den Mann vollſtändig, ſo daß der Tod 
auf der Stelle eingetreten fein muß. Der furcht⸗ 
bar verſtümmelte Körper, von welchem Arme 
und Beine völlig abgetrennt waren, wurde etwa 
zehn Schritte fortgeſchleudert, und überdies 
waren die Kleidungsſtücke des Verunglückten in 
Brand gerathen, jo daß ſich den in Folge des 


mas aus Tegel befand, ein entſetzlicher Anblick 
bot. Die Hinzugeeilten löſchten den Brand, und 
der genannte Beamte veranlaßte die Ueberfüh⸗ 
rung der Leiche mittels eines requirirten Wagens 
nach dem Amt Tegel. Von der Gewalt der Ex⸗ 
ploſion zeugen die Bäume in der Umgebung der 
Unglücksſtätte, welche durch Granatſplitter ſtark 
beſchädigt worden ſind. Irgend welche Papiere, 
welche über die Persönlichkeit des Verunglückten 


Leiche nicht vorgefunden, dagegen zwei Haus⸗ 
ſchlüſſel und zwei Beutel mit Leimruthen. Ein 
gewiſſer Arnold Weber aus Berlin, der als Vogel⸗ 
fänger berüchtigt iſt und in der Nähe ſeinem 
ruchloſen Handwerk oblag, iſt durch die umher⸗ 
geſchleuderten Granatſplitter an Armen und 
Beinen nicht unerheblich verletzt worden. Arnold 
Weber wurde, nachdem ihm der Gendarm zwei 
Bündel Leimruthen abgenommen hatte, nach 
Tegel gebracht, woſelbſt ihm ein Arzt die erſte 
Hülfe leiſtete. 

Von anderer Seite wird uns in Bezug auf 
die Herkunft der Granate Folgendes berichtet: 
Im Jahre 1884 war auf dem Tegeler Schieß⸗ 
platz ein größerer Erdwall zu Schieß⸗Verſuchs⸗ 
zwecken errichtet worden, der im Jahre 1886 
mittelſt mit Pikrin gefüllten Granaten niederge⸗ 
ſchoſſen wurde. Es waren damals oerſchiedene 
Granaten nicht explodirt und erſt am vergangenen 
Sonnabend wurden fünf ſolcher 16 Zentimeter⸗ 
Geſchoſſe bei Erdarbeiteu auf obigem Platze noch 
aufgefunden. Dieſe fünf Projektile, deren jedes 
ein Gewicht von etwa einem Zentner hat, wur⸗ 
deu zwiſchen zwei Schießſcharten niedergelegt, wo 
Unbefugte ſo leicht nicht hineinkommen konnten; 
trotzdem machte die Militärbehörde am Donners⸗ 
tag die Entdeckung, daß eine der Granaten durch 
Kugelſucher geſtohlen worden war und dieſes war 
allem Anſcheine nach das Geſchoß, welches geſtern 
zur Exploſion kam. Der Dieb batte die ſchwere 
Laſt in unauffälliger Weiſe nicht nach Hauſe 
transportiren können, er verſteckte dieſelbe daher 
an der Unfallſtelle und verſuchte nun am Char⸗ 
freitag Nachmittag die Kupferringe als die 
werthvollſten Beſtandtheile des Geſchoſſes abzu⸗ 
ichlagen. Hierbei hat ſich nun jedenfalls die 


— Da die Ziehung der 6. Marienburger 


chauce aufmerkſam zu machen. Mit dem gerin⸗ 
und Liſte 30 Pf. extra) ſind Geldgewinne von 
Mark 90,000, 30,000, 15,000 ꝛc. ꝛc. zu erzielen, 
die ohne Abzug baar ausgezahlt werden. Zum 
Bezuge von Original⸗Looſen a 3 Mark ſowie 
halben Antheilen a Mark 1,75 können wir das 
als durchaus reell bekannte Lotterie⸗Geſchäft von 
D. ne Berlin C., Spandauerbrücke 16, beſtens 
empfehlen. . eee ee 
— (Eine bedeutungsvolle Neuerung auf dem 
Viehverſicherungs⸗Gebiete.) Bisher befanden ſich 
alle deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften in 
der mißlichen Lage, daß ſie ihre Verluſte entwe⸗ 
der durch Nachſchuß oder ſtatt deſſen durch Kür⸗ 
zung der Entſchädigungsbelräge decken mußten, 
was für die betr. Verſicherten ſehr unangenehm 
war. Die rheiniſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
chaft zu Köln hat nun dieſe Mißſtände dadurch 
beſeitigt, daß ſie mit einer Rückverſicherungs⸗ 
Aklien⸗Geſellſchaft einen Rückverſicherungs⸗Vertrag 
abgeſchloſſen, durch welchen es ihr möglich ge⸗ 
worden iſt, bei einer geringen Prämien⸗Erböhung 
(ca. ½) auch gegen fefte Prämien verfichern zu 
können. — Die Nückoerſicherungs Geſellſchaft er⸗ 
hält nämlich diefes der Prämie und zählt da⸗ 
gegen für die betreffenden Mitglieder die auf ſie 
entfallenden Nachſchüſſe. Den Verſicherten blei⸗ 
ben auch bei der Verſich⸗rung gegen feſte Prä⸗ 
mien nach wie vor alle Vortheile gewahrt, welche 
die reine Gegenſeitigkeit bietet, ſind dagegen von 
Nachſchüſſen oder Schäden⸗Kürzungen, überhaupt 
von den mit der Gegenſeitigkeit verbundenen Nach⸗ 
tbeilen vollſtändig befreit. Dieſe neue Einrich⸗ 
tung iſt eine Verbindung zwiſchen Aktie und Ge⸗ 
genſeitigleit in der denkbar glücklichſten Form 
und wird deshalb auch vorausſichtlich überall die 
willkommenſte Aufnahme finden. 5 
— Die Anhaltiſche Bauſchule zu Zerbſt 
wurde im verfloſſenen Winter⸗Semeſter von 246 
Baubefliſſenen beſucht. Da aber eine große Zahl 
junger Leute mit ihren Anmeldungen wegen 
angel an Platz trotzdem noch zurückgewieſen 


— 


Zu den 


haben ſich 36 Schüler der erſten Klaſſe 


— Das lauge Warten auf dem Gericht kann 


- 


hobene Anklage des Todtſchiages, vegangen an 


gegen drei andere Kinder, Knaben im zarten 
Alter, zu verantworten. Mrs. Montagu iſt die 
Gattin eines Kapitäus und Friedensrichters, eine 
paſſionirte Sportsdame und Mutter von 8 Kin⸗ 


ließ ſie ſich bei der Erziehung ihrer Sprößlinge 
einzig und allein von dem bibliſchen Wort leiten: 
„Wer feine Kinder lieb hat, züchtigt fie.” Ihre 
Fuste dere waren dementſprechend. Sie be. 
t 


ausgeſuchter Grauſamkeit. Um nur einige Bei⸗ 


dieſer Stellung Stunden lang allein. 
ihn in die „dunkle Stube“ und ſchlug ihn ſo 
lange, bis er bewußtlos und blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach. Ihren fünfjährigen Sohn ſperrte 
ſie die gauze Nacht über in derſelben dunklen 
Folterkammer ein. Dies Alles geſchah, wie ſie 
erklärte, „um die Seelen der Kir der zu retten“. 
„Ihr mißverſtardenes Pflichtgefühl“ — ein häufig 
in ihrer Vertheidigung gebrau ter Aust ruck — 
hatte jedoch in dem Falle ihrer dreijährigen Toch⸗ 
ter Mary Helen das denkbar ſchrecklichſte Reſul⸗ 
tat, den Tod des Kindes, zur Folge. Die Kleine 
kom eines Morgens zu ſpät zum Frühſtück und 
wurde dafür von der Gouvernante, Miß Dozell, 
einem würdigen Seitenftlict zu Mrs. Montagu, in 


ihrer dreijährigen Tochter, und der Grauſamkeit 


dern. Eine Frau von ſehr ſtrengen Grnndſätzen, 


rufte ihre Kinder bei dem geringften Anlaß mit 


li“ 
AAuugelos iſt, wird jetzt auch K 
Schachalow, Botſchafter am Wert 
naunt. 


' Letzte Nachrichten. 


ſchafter, 
Tagen des Monats Mai ſeinen hieſigen Poſten 
antreten. 

Wien, 16. April. Nach einem Telegramm 


ſpiele zu erwähnen, band fie einen kleinen Sohn aus Linz wurde Nachts der Bauernburſche de. e 
feſt an einen Baum im Garten und ließ ihn in Forſtner, welcher aus dem Steinkohlenbergwerk be- fps. 40 
Sie ſperrte bei Scheibbs mehrere Dynamit⸗Patronen geſtohlen d 


hat, verhaftet. 

Wien, 16. April. In den Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen mit Serbien iſt abermals eine 
Stockunz eingetreten und haben ſich die ſerbiſchen 
Delegirten behufs neuer Inſtruktionen während 
der Feiertage nach Belgrid zurückbegeben. 

Peſt, 16. April. Der berühmte Sprach⸗ 
forſcher und Univerſitäts⸗Profeſſor Budenz, aus 
Halle gebürtig, iſt im Alter von 56 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 


Brüſſel, 16. April. Die Generalverſamm⸗ 


die „ſchwarze Stube“ geſchickt. Es iſt dies ein dunk⸗ lung der oberen Kongogeſellſchaft ratifizirt heute 


les ſchwarzes, ſechs zu acht Fuß großes Gemach 
ohne Fenſter und Ventilation. Darin befinden 
ſich einige an das Mittelalter erinnernde Folter⸗ 
inſtrumente, zwei in die Decke eingelaſſene Ringe 
mit herabhängenden Stricken, ein Lattenboden, 
eine Art Schraubenſtock und andere ſinnreiche 
Züchtigungsmittel. In Du: Schreckenskammer 
ſuchte die Mutter um Mittag ihr Kind auf, 
tadelte es ſtrenge, und nicht allein mit Worten, 
band ihm mit einem Strumpf und einem herab⸗ 
hängenden Strick die Hände auf dem Rücken zu⸗ 
ſammen und entfernte ſich alsdann. In dieſer 
furchtbaren Stellung mußte das kleine, dreijährige 
Mädchen den Nachmittag verbringen. Als die 
Mutter um fünf Uhr endlich zurückkehrte, fand 
ſie das Opfer ihrer Erziehungsmethode nur noch 
als Leiche. Der zur Beſtrafung beſtimmte Appa- 
rat war zum Galgen geworden. Der Strumpf 
war von den Armen geſchlüpft und hatte, von 
dem Strick in die Höhe gezogen, ihr den Hals 
zugeſchnürt. Dies iſt in kurzen Umriſſen der 
Fall, welcher der ſozialen Stellung der Ange⸗ 
klagten wegen in ganz England ungeheures Auf- 
ſehen erregt. Die „ en endeten mit 
der Verurtheilung der Mrs. Montagu zu 12 
Monaten Zuchtbaus verbunden mit harter Arbeit. 


Hamburger Futtermittelmarkt, 
Original⸗Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 15. April 1892. 


Das Futtermittelgeſchäft verlief während der] worden. 


letzten Berichtswoche in ſehr luſtloſer Stim⸗ 
mung. 
Reisfuttermehl 3,00—7,00 Mark per 


die Konvention, durch welche die Etabliſſements 
Daumas erworben und die franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Handelsintereſſen am Ober⸗Kongo in einer 
Geſellſchaft vereinigt werden. Das Kapital wird 
von 3 auf 5 Millionen erhöht. 

Paris, 16. April. Der „Intranſigeant“ 
bringt einen gehäſſigen Artikel über eine in Aus⸗ 


ſicht ſtehende Berliner Weltausſtellung, von wel⸗ 1 


cher ein Erfolg nicht zu erwarten wäre, da 
Frankreich ſicher nicht daran theilnehmen wird 

Rom, 16. April. Das Befinden des Kar⸗ 
dinals Rampolla hat ſich gebeſſert. 

Rom, 16. April. Die Anarchiſten drohten, 
die Turiner Börſe in die Luft zu ſprengen. 

Rom, 16. April. Rudini bietet Alles auf, 
um ein homogenes Miniſterium herzuſtellen. 
Giobitte hat die Uebernahme des Finauzporte“ 
feuilles abgelehnt. . i 

Der Zuſtrom von Fremden zu den Oſter⸗ 
feiert agen iſt ein außerordentlich großer. 

London, 16. April. Seit geſtern herrſcht 
hier empfindliche Kälte und Schneefall. 

Athen, 16. April. In einer Rede, welch 
Delyannis in Tripopaliza gehalten, erklärte ber, 
ſelbe, der König ſei durch die Intriguen gewiſſen⸗ 
loſer Politiker und korrupter Finanziers betrogen 
und zur Entlaſſung des Miniſteriums verführt 
Die Intereſſen des Landes ſeien hier⸗ 
durch ſchwer geſchädigt und die Beſchwörung der 


50 Finanzkataſtrophe unmöglich gemacht. Das Volk 


Kilogramm ab Hamburg; 3,25—6,75 Mark per 50 müſſe Abgeordnete wählen, welche die Konſtitution 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,25 bis vertheidigen, ohne zur Revolution ihre Zuflucht 


7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,00 —6,75 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 
bis 7,00 Mark per 50 8 ab Ham⸗ 
P 

amm 9 u Get ete Biertreber 
5,50 6,50 Mar der ee ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnu zmehl 6,75 bis 
8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 6,90 —7,50 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 
kernkuchen 6,00 —6,50 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,50—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
need verzollt) 5,80 —6,20 Mark per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Weizenkleie 5,40 —6,00 

kark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rongen⸗ 
kleie 5,00 —5,40 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. c f 


Börſen⸗ Berichte. 


Bofen, 16. April. Spiritus lolo ohne 
Faß (50er) 58,20, do. loko ohne Faß (70er) 
38,70. Matter. — Schön. 

Magdeburg, 16. April. Zucker be⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,35. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,80. 
Ruhig. Brodraffinade 1. 29,25. Brod⸗ 
raffinade II. 28,75. Gemahlene Raffinade mit 


Faß 29,00. Gemahlene Melis 1. mit Faß 
27,25. Ruhig. Rohzuctker I. Produkt Trauſito 


f. a. B. Hamburg per April 13,10 G., 
13,22 B., per Mai 13,22 ½ bez., 13,25 B., per 
Juni 13,45 G., 13,47½ B., per Juli 13,62 ½ 
G., 13,67, B. Nuhig. 

Köln, 16. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder lolo 23,50, per Mai 19,65, per 
Juli —.—. Roggen hieſiger loto 23,00, 
fremder loko 24,75, per Mai 20,65, per Juli 
—,.—. afer hieſiger lolo 15,00, fremder 


zu nehmen. 


FCC AA N TEEN ESTER 
Briefkaſten. 

Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
F. D. 2. Die Berufungsfriſt beträgt 1 Monat, 
ſie beginnt mit der Zuſtellung des Urtheils; Sie 
müſſen ſich einen Rechtsanwalt bei dem Gericht 
annehmen, bei welchem die Verurtheilung erfolgt. 
— H. K. in C. ) Kadettenanſtalien befinden 
ſich in Groß⸗Lichterſelde, Köslin, Potsdam, Wahl⸗ 
ſtatt, Bensberg, Plön, Oranienſtein und Dres⸗ 
den; Unteroffizierſchuen in Potsdam, Jülich, 
Biebrich, Weißenfels, Ettlingen, Marienwerder; 


Unteroffizier⸗Vorſchulen in Weilburg, Neu⸗Brei⸗ | wonm. 


ſach, Annaburg, Jülich und Wohlau. 2) Die 
Aufnahme in die Unteroffizier⸗Vorſchulen erfolgt 
im Alter von 15—16 Jahren, nach 2ſähriger 
Abſolvirung der Vorſchule erfolgt die Ueberwei⸗ 
ſung an die Unteroffizierſchule. 3) In der Ka⸗ 
dettenanſtalt. — J. J. Die heilige Anna, nach 
der Tradition Weib des Judäers Joachim, dem 
ſie Maria, die Mutter Jeſu gebar, wurde ſeit 
dem 4. Jahrhundert in der griechiſchen Kirche als 
Heilige verehrt. — Johannes nach Johanns 
dem Täufer, Sohn des Prieſters Zacharias, nach 
Lukas 1, 5 Verwandten Jeſu. — E. G. Es 
zählt dann 30, doch iſt die Berechnung von den 
verſchiedenen Ortſchaften auch verſchieden. — A. 
B. in F. Die Herren Lucius und Goßler haben 
für uns immer nur Intereſſe' als Miniſter ge⸗ 
babt, nie als Reſerve⸗Offiziere, wir können Ihnen 
daher auch nicht berichten ob und wann dieſelben 
letzteres geworden ſind. — C. Sch. Ueber die 
Poyſiognomik exiſtiren Lehrbücher von Sihler, 
Carus und Poderit. Karl A. Etwas be⸗ 
ſtimmtes in dieſer Hinſicht iſt von Wagner nicht 
vorgeſchrieben, ſo daß beide Annahmen neben 
einander beſtehen können; die früheren Darſteller 
(Niemann, Tichatſcheck u. ſ. w.) geben Lohen⸗ 
grin mit Vollbart, was der Meiſter ſtillſchwei⸗ 
gend billigte; Herr Alvary iſt, wenn wir recht 


* bfolger des Herrn v. Giers, deſſen 2— 


Berlin, 16. April. Der neuernannte Bot⸗ df. % 1% 6008 
Graf Taverne, wird in den erſten west 


Berlin, den 16. April 1892. 
ettſche Fonds, Pfand und Reuteubrieſe. 
3 W = 12825 Schl.-Hlſt.⸗Pfdt % 93,50 C 
8 0. „0b Weſtfäliſch. do. 412 20 
e Anl. 1% 106.80 f c 3 do. u. 5 ” 
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do. neue 3% 909 & foſeuſche do. 4% 108,70 U 
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— do. 4½ 111656 Saächſiſche do. 4% 102806 
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40 — — Bayeriſche Aul. 4% 106.50 


1 5 Hamburg Staats⸗ 

0 3% 96206 dee e 6, 5 2 88 

| 3 burg, Reute 37¼% 97 71 
Oſtpreuß. Pſobr 3% 98 10% | Teen. Matt 40 97 75 @ 
Vemerſche do. 5. % dc sd Saat. unlelbesn ges 9g 80 f 
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2· 50 
Fremde fonds, 
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do. do. 1725 —— 
Jtalienaſche dente e 20 90 bh do. do. 
zalieniſche Rente 5 80 10 9 do. Goldrente 6% 
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o. 0. 6% 120 70 |do. vo. 1806 5% 
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Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 12404 5 riſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 = 334 106 ker u. 1 
do. 1860erloofe 50% 126 30,0 Ungariſchebapier⸗ 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


32) 


„Ich bedauere Ihr Auftreten, aber es iſt keine 
Entſchuldigung nöthig“, entgegnete Hedwig, ihn 
kurz unterbrechend. „Unſere Wege ſcheiden ſich 
für immer. Sagen Sie Ihrem Sohne, daß ich 
ihm herzlich für Alles danke, was er an meinem 
Vater und mir gethau hat und was er Gutes 
5 meinen Vater noch thun wird. Sagen Sie 
hm aber auch, das ich es als bittere, unverdiente 
Kränkung betrachten würde, wenn er nochmals 
verſuchen ſollte, ſich mir zu nähern.“ 

on Neuem deutete ſie auf den Ring und 
ihre Hallung war dabei jo unnahbar ſtolz und 
zugleich entſchieden, daß der alte Herr gänzlich 
verwirrt den Reifen wirklich an ſich nahm und, 
nur noch einen flüchtigen Gruß vor ſich hin⸗ 
murmelnd, aus dem Zimmer ging. Es überkam 
ihn immer ſtärker das Bewußtſein, daß er, der 
an Ehren reiche und auf ſein Anſehen ſo ſtolze 
Mann, ſowohl in den Augen des jungen 
Mädchens, als auch in den Augen ſeines eigenen 
Sohnes eine unwürdige Rolle geſpielt hatte. 

Was ſollte er Rudolph jagen ? 


14. Kapitel. 


Ja, ja, es iſt fo, wie ich Ihnen ſage“, be⸗ 
kräftigte die Wirthin Hedwig's, den jungen 
Rechtsanwalt durch eine Handbewegung einladend, 
einzutreten, „geſtern Abend war Ihr Herr Vater 
bei dem Fräulein, und heute früh hat fie, ohne 


mir eine neue Adreſſe zu geben, 
die Wohnung verlaſſen.“ 


Knall und San 


und nahm ſich gleich ihr Gepäck mit ſich.] Nacht bat in mir die ſchon lange gehegte Ueber⸗ 


Sie wird wohl nach einem Hotel gefahren 


Rudolph ſtand faſſungslos, feine Augen ver⸗! ſein, wenn ſie nicht gar nach auswärts ver⸗ 


größerten ſich unnatürlich und die Zornesader 
auf feiner Stirn ſchwoll dick an. „Mein Vater?“ 
ſagte er nach geraumem Stillſchweigen. „Wie 
ſollte mein Vater dazu gekommen ſein, den Fuß 
über dieſe Schwelle zu ſetzen?“ 

„Doch, doch!“ rief die Wirthin eifrig. „Er 
war da und hat eine recht erregte Auseinander⸗ 
ſetzung mit dem Fräulein gehabt. Als er ge⸗ 
gangen war, hat das Fräulein die ganze Nacht 
geweint, vergeblich habe ich ihr Troſt zuzuſprechen 
verſucht. Sie hat mir nun beute Morgen 
erklärt, ſofert ausziehen zu wollen .. . Uebrigens 
hat ſie mir auch einen Brief für Sie über⸗ 
geben.“ 

Damit eilte die bewegliche Frau auch ſchon 
nach ihrem Wohnzimmer und kam gleich darauf 
mit einem verſchloſſenen Schreiben zurück, das 
ſie Rudokph einhändigte. 

Mit bebender Hand nahm dieſer den Brief 
entgegen, deſſen an ihn gerichtete Aufſchrift die 
ihm jo wohlbekannten, theuren Schriftzüge des 
geliebten Mädchens trug. Wie geiſtesabweſend 
ſtarrte er bald auf die Wirthin, bald auf den 
Brief in ſeiner Hand nieder. 

„Und ſie hat nicht geſagt, wohin ſie ſich zu 
wenden gedachte?“ murmelte er. 

„Das iſt es ja eben“, eiferte die Wirthin. 
„Es war doch ſonſt ein ſo kluges und liebes 
Mädchen, aber diesmal war ſie ganz aus dem 
Häuschen, ich konnte reden, was ich wollte, ſie 
börte auf nichts. Da ſie mir obendrein die 
Miethe für den nächſten Monat auf den Tiſch 
legte, ſo batte ich ſchließlich gar kein Recht, ſie 
zurückzuhalten. Sie ließ eine Droſchke holen 


zogen iſt.“ 

„Und Sie 
erkannt?“ 

„Du lieber Gott, wer ſollte Ihren Vater nicht 
kennen, einen ſolch' hochangeſehenen Herru?“ 

Rudolph ſchwieg, eine lanze Weile ſtarrte er 
finſter brütend vor ſich nieder, dann hob ſich 
feine Bruſt unter einem tiefen Seufzer. „Es iſt 
gut, ich danke Ihnen“, verſetzte er mit tonlofer 
Stimme, „leben Sie wohl.“ 

Er wendete ſich um und verließ die Wohnung, 
welche bis dahin ſeiner geliebten Brant ein 
Unterkommen gewährt hatte. Nur zu klar war 
es ihm geworden, welche Motive ſeinen Vater 
zu Hedwig geführt hatten. : 

Ein maßloſer Zorn, der lange ſchon in feinem 
Herzen gewühlt und gebohrt hatte, loderte jetzt 
in ihm auf. Gewiß waren harte, böſe Worte 
zwifchen Hedwig und feinem Vater gefallen; 
verwundeten, gekränkten Herzens hatte ſie ſich 
gewendet und war eutflohen — entflohen für 
immer! . \ 

Mechaniſch ſchritt Rudolph Stufe für Stufe 
die Treppe hinunter. Als er den Hausflur er⸗ 
reicht hatte, blieb er ſtehen; verſtört blickte er 
auf das Schreiben, das er noch immer nuuer⸗ 
öffnet in der Hand trug. Ein tiefer Seufzer 
hob ſeine Bruſt, dann öffnete er ſchnell und 
entſchloſſen den Brief und las ihn bei dem ge⸗ 


haben meinen Vater wirklich 


denn Dein Anblick würde die mühſam errungen 
zeugung neu gekräftigt und zur unwiderruflichen Entſchloſſenheit meines Herzens wieder zunichte 
Thatſache umgeſchaffen, daß Dein Glück nur machen und über dieſes von Neuem die bitt ren, 
gedeihen und ſich befeſtigen kann, wenn wir beide furchtbaren Kämpfe heraufbeſchwören, die ich die 


uns trennen. 

Dein Vater kam geſtern Abend zu mir und 
bat mich, Dich frei zu geben. Ich antwortete 
ihm, daß ich Dich ſchon längſt Deiner Ver⸗ 
pflichtung mir gegenüber entbunden habe, und 
daß es nur ein freiwilliges Ausharren Deiner⸗ 
ſeits geweſen ſei. Er glaubte mir nicht, ſendern 
forderte von mir den Ring, den Du mir in 
einer unvergeßlich ſüßen und glücklichen Stunde 
einſtmals cu den Finger geſteckt haſt Ich gab 
das Kleinod Deinem Vater mit, verzeihe, ver⸗ 
zeihe, wenn ich Dich dadurch gekränkt habe, aber 
ich konnte nicht anders. 

Zürne aber auch, ich bitte Dich darum. 
Deinem alten Vater nicht, denn ſiehe, er meint 
es herzlich gut und treu mit Dir. Seine Be⸗ 
ſorgniß um Deine Zukunft war es ja einzig und 
allein, welche ihn dazu bewogen hat, perſönlich 
zwiſchen uns zu treten, um das durch Schickſals⸗ 
ſchläge aller Art ja ohnehin ſchon ſtark gelockerte 
Band, welches uns bis dahin verbunden, vollends 
zu treunen. Dein Vater hat Recht. Er ſprach 
mir gegenüber nur nochmals aus, was ich ſchon 
in der Sterbeſtunde meiner unvergeßlichen ſeligen 
Mutter als unumſtößliche Wahrheit in der Tiefe 
meines Herzeus empfunden habe, daß ich nämlich 
niemals Dein Weib ſein kann und werde. 
Glaube mir, mein theurer Rudolph, es wird 


dämpften Widerſcheine des durch die bemalten] mir nicht leicht, den Schritt zu unternehmen, 


Fenſterſcheiben dringenden Lichtes. 
„Mein lieber, theurer Rudolph!“ 
Verzeihe mir, wenn ich Dir von Neuem 


der bereits geſchehen iſt, wenn dieſe Zeilen in 
Deine Hände kommen. 5 
Inſtändig bitte ich Dich, forſche nicht nach 


Schmerz bereiten muß, aber die letzte ſchlafloſe] mir, laß mich allein in Zukunft für mich leben, 


letzten Wochen durchzuleiden hatte. 

Laß mich jetzt in der Scheideſtunde, die unſer 
Geſchick unwiderrufllich trennen ſoll, Dir noch⸗ 
mals ſagen, daß ich mir kein größeres Glück 
hätte denken könen, als die Deine zu werden. 
Laß mich Dir aber auch zugleich verſichern, daß 
nach dem Vorgefallenen all' Dein Bitten und 
Beſtürmen mich nie mehr bewegen könnte, Dein 
Weib zu werden, ſelbſt wenn mein Vater 
mangelnder Beweiſe halber, wie Dein Vater ſich 
ausdrückte, freigeſprechen werten würde. Erſt 
geſtern Abend iſt mir voll und ganz die Kluft 
klar geworden, welche mich und meinen unglück⸗ 
lichen Vater von jenen beneidenswerlhen Menſcher 
trennt, die ſich in der Gunſt ihrer Mitmenſcher 
ſonnen dürfen. 0 . 

Nimm dieſe Worte hin, als wenn ſie von 
einer Sterbenden an Dich gerichtet wären, 
denn ich bin und werte tedt für Dich fein in 
Zukunft! . 

Gottes Segen auf Dich, mein Liebling, er 
laſſe es Dir gut gehen und laſſe Dich recht bald 
den Frieden des Herzens wiederfinden. 

Hedwig.“ 

Der junge Rechtsanwalt ſtand noch eine halbe 
Stunde unbeweglich an dem Treppenfenſter und 
las den inhaltsſchweren Brief des heißgeliebten 
Mädchens immer von Neuem wieder durch. Er 
achtetete nicht darauf, das vorübergehende, die 
Treppen auf und ab gehende Perſonen ſtehen 
blieben und ihn neugierig muſterten. Er wußte 
nicht einmal, wo er ſich befand. 

Gortſetzung folgt.) 


Rohſeidene Baſtkleider Mark 
16, 80 vr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei & Hemme- 


berg, Seidenfabrikant, (K. u K. Hofl.) Zürteh. 
| Dufter umgehend. Doppeltes Briefporto n. d. Schweiz. 


Wer Dampfbetrieb einzurichten 

oder feine beſtehende Anlage zu verändern 
wünſcht, wende ſich an Mi. Wolf, Magdeburg. 
Buckan. Dieſe Firma, die bedeutendſte Lokomobil⸗ 
Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger Er⸗ 
fahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
baren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tanſenden 
Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
haben. Wol f'ſche Lokomobilen gingen aus allen 
deutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge⸗ 
lingen Brennmaterial-Verbrauchs als Sieger hervor. 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Am Tonnerſtag, den 21. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 16. April 1892. 
Dr. Scharlau. 


Steitin, den 31. März 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll in ein⸗ 
Zelnen Looſen vergeben werden: 
Loos 1 100 Mille Mauerſteine, 
„ II 2000 Sack Cement, 
„III 2200 Cubm. Kies und Sand, 
„ IV 38900 lfd. m. Thonröhren, 
„ * 600 lfd. m. Betonröhren, ? 
„ VI 100 Stück gußeiſerne Schachtaufſätze, 
j 200 4 Regeneiulaßaufſätze. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer 41 
unſeres Rathhauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
erſtere ſowie Augebotsformulgre find auch von dort 
egen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
10 Pf.) zu beziehen. Angebote find verſiegelt und 
mit eutſprechenter Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 
20. April, Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt einzurei⸗ 
chen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter eröffnet werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 30. März 189. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von zwei Bedürfuißanſtalten aus 
Eiſen oder Holz für Männer und Frauen auf den 
biefigen Marltplägen Fol im Wege der öffentlichen 
zerdingung vergeben werden. Zeichnungen und Be⸗ 
gingen liegen im Stadtbaubüreau, Zimmer Nr. 41, 
zur Einſicht und Unterſchriſt aus, können auch von dort 
gegen 10 2555 Einſendung von 50 Pf. (Briefmarken 
nur 4 10 Pf) bezogen werben, Angebote find ver⸗ 
ſiegelt und mit entiprecheuder Au ichrift verſehen bis 
Mittwoch, den 20. April d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Stabtbaubürean einzureichen, woſelbſt die Er⸗ 
oͤffuung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 11. April 1892. 


Bekanntmachung. 
d erupgetftellung eines maſſiven Bollwerks am linken 
Banınbrä zwiſchen dem Grundſtück Bollwerk 24 und der 
cke ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


N 5 werden. 
ie Zeichnungen, Bedingungen und X ebotsf. 
41 des Rathhanſes je ala 


liegen im Zimmer 
Unterſchrift aus, können auch von dort gegen Einſendung 
— 55 , lin Briefmarken nur & 10 Pfg.) bezogen 
rden. 

Angebote ſind bis Mittwoch, den 4. Mai, Vormittags 
10 Uhr, verſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift 
derſehen daf ibſt poſtfrei einzureichen. g 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


* Stettin, den 18. April 1892. 
Bekanntm ung. 


; Dienftag, den 19. d. Mts., Vormittags 11 uhr, 

det im Kommiſſionsſaale I des Rathhauſes die Prä⸗ 
miirung der Lehrlinge der Fortbildungs⸗ und Fach⸗ 
ſchulen ſtatt und werden hierzu die Herren Lehrer und 


andwerksmeiſter, ſowie all ſbung 
und Fachſchulen BE elad 1 5 reunde der Fortbildungs 


Die prämürten Arbeiten liegen zur Anſicht aus. 
Die Kommiſſion 


für Handwerker⸗Fortbildungsſchulen. 


Bekanntmachung. 


„Die der Concursmaſſe der Ritterſchaſt⸗ 
lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 

Münzſtraße 4, 8, 7, 12, 1A, 
Breiteſtraſte 4, Blumenſtraße 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 
. Konkurs⸗Verwalter. 

n den Vereins Kaffeetüchen im Zentral⸗Güter⸗ 
und Perſonen⸗Bahnhofe iſt Arbeitern und Arbeite⸗ 
rinuen, ſowie ärmeren Perſonen Gelegenheit geboten, 
warme Speiſen nebſt Bier und Kaffee 2c, ausſchließlich 
geiſtiger Getränke für wenig Gel d zu kaufen. 

Rn 1 fle wen min + ü Mitbürger 
j „dieſe Anſtalten wohlwollend zu tützen. 
Der Znetral Verband re 
der Gtettinew-DBereins-Armenpflege, 
Der Vorſitzende. 


schönste Lage 
am er 
Bichtenthaier Allee. 


Elegantes Haus 
I. Ranges. 


König-Wilhelms-Gymnasium, 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. 
April früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der neu⸗ 
angemeldeten Schüler findet Mittwoch, den 20. April, 
Vormittags 10 Uhr, im Hauſe Deutſche Straße 21 
ſtatt. Bei derſelben ſind der Geburts⸗ und der Impf⸗ 
ſchein bezw. Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein vor⸗ 
zulegen. — Das Schulgeld beträgt von Oſtern ab in 
allen Gymnaſiakllaſſen jährlich 120 %, in der Vor⸗ 

ſchule wie bisher 72 94 Kluft. 


Narienstifis-Gymnasium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler er 
folgt Mittwoch, den 20. April, Vormittags, im Kon⸗ 
ferenz » Zimmer (1Tr., Nr. 2), für das Gymimaſium 
um 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr. Beizu⸗ 
bringen iſt Geburts⸗, bezw. Tauf⸗ und Impfſchein, ſo⸗ 
— Abgangszeugniß von der etwa ſchon beſuchten 

e. 


Das Schulgeld wird in VI bis IV auf den allge⸗ 
meinen Einheitsſatz von 120 erhöht; 15 en een 


ſchule bleibt es unverändert. 
Weicker. 


Höhere Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtraße 5. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
21. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
täglich von 12—1 Uhr bereit. 

Für auswärtige Schülerinnen werden gute Penſionen 


nachgewieſen. 
Dr. Wegener. 


Musik - Schule 
(K. A. Fischer.) 
uUnterridhisfädher: 

Klavierſpiel: Solo- und Enſembleſpiel. 

Theorie: Harmonie⸗ und Formenlehre. 
Honorar: 

Unterklaſſe: Mark 6 pro Monat prünumerando 


Mittelklaſſe: Mark 8 „ "1 ” 
Oberklaſſe: Mark 10 „ 5 # 
Bibliothek: 


Bibliothekbenutzung auf Wunſch. Gebühr 50 Pfg. 
pro Monat. 


ro Mon 

Beginn des Sommerhalbjahres Donnerſtag, den 
21. April. — Anmeldungen während der Ferien 
täglich von 11—1 Uhr, Mittwoch, den 20. April, von 
11—1 Uhr u. 3—6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll⸗ 
weberſtraße 64, 1 Tr. 


E. Fischer. 


Stadtgymnaſium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler erfolgt 
am Mittwoch, den 20. Abril, für das Gymnaſium von 
10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, beides 
im Konferenzzimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, 
1 Treppe). Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Tauf- 
ſchein und Impfungsſchein, ſowie das Abgaugszeugniß 
der vorher beſuchten Schule. 

Lemeke. 


Sommerfriſche 
Rochlitz a. d. Iser 


im böhm. Rieſengebirge. 
Auskunft jeder Art durch Apotheker Ebenhöch. 
Verſandt des Druckheftes „Rochlitz a. d. Iſer“ durch 
denſelben koſtenfre !.. Bi 
1. Städt. Mädchen- Mittelfchnte. 
Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, 
den 21. April. Die Aufnahme der neuen Schülerinnen 
findet Mittwoch, den 20. April. im Schulſaal ſtatt. 
Bei der Aufnahme ſind Taufſchein und Impſſchein 


vorzulegen. 
E,retsch. 


Höhere Mädchenfchule Friedenshof, 
Stettin-Westend. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerſtag, den 

21. April. 

werden täglich entgegengenommen. 


e N. Rausch. 
Berlin W., Zictenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 
im eigenen, un fur Unterrichts wecke eingerichteten Haufe 


Nilitär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiseh, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
ohn N x EL. 1 beſtanden 88 153 5 Mponcherr. 
me), meiſtens na 3 Monate 
Zahl der Penſionaire u 83. 0 15 


Orteckrankenkaſſe II. 
njere diesjährige 
L. ord. General-Verſammlung 


findet Montag, den 25. ril a. c. 
8 ½ Uhr, 2 — 8 Poliger⸗ 
ſtraße 18 u. Virkenaller⸗Ecke, ftatt. 
Tagesordnung: 
Abnahme der Jahres⸗Rechnung p. Du 


Baden-Baden 
Hotel Minerva. 


Sanatorıum und 


Neuester Comfort. 
Jedes Zimmer 
mit Balkon. 


Personenaufzug. 


Wasserheilanstalt 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 


Diät-, Terrainkuren 


Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Luduig Schweinburg, 
eingjähriger J. Assistent des Prof. Winternitz in Wien- Kaltenleutgeben. 


Bad Elgersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Aelteste und renommirteste Kur-Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer, 
Prämiirt: Ostende und Stuttgart, a 


Dur 
Näheres durch Gratis-Prospecte, 


Saison von 
Mai bis Oetober. 


1235 Fuss über dem Meere. Post- und 


Bad Cudo wa. ria 


Die Anfregenbeliebe man nur zu richten an 


Sanitätsrath Dr. Bar winski,. 


Telegraphenstation Nachod. Arsen - Eisen- 


quelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen- Krankheiten. Lithionquelle: 


gegen Gieht-, Nieren- und Blasen-Leiden. 
Concerts, Reunion, Theater. 
Prospecte gratis. Brunnenversand das ganze Jahr durch. 


verfahren. 


Alle Arten Bäder und moderne Heil- 
Illustri te Wegweiser 50 Pfennige. 


Die Badedireetion. 


Bad Muskau, O.-E. 


Eisenmoor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. 


Luftkuror, — Altbewührt gegen Gicht, 


Rheumatismus, Blutarmuth, Nervenkrankheiten, -Frauenleiden, Prospekte gratis durch 


Gräflich Arnim’sche Bade-Verwaltung Muskau. 


Gad Elſte r. Conigrrich Sadfen.) 


Saison: Mal- October. 


Prospecte gratis und franco. 


. Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


„Andreas Saul ehner.“ 


Techniſche 
Lehranſtalten 


zu Dortmund, 
Schwanenwall 41. 


Lonuisenstrasse 6 u. 7. 


Aumeldungen von Schülerinnen und Schülern werden am Mittwoch, den 20. April 
pril Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von 


und Donnerstag, den 21. A 
3—4 Uhr, entgegengenommen. 


trügt das Honorar 
Klavierspiel, 


monatlich 12 Mark. 


Einzel-Unterricht in obigen Fächern pro Stunde 5 Mark. 


Im 


a. der F 


FR Der Unterricht bezweckt gründliche und gewissenhafte, zur Selbstständigkeit füh- 

rende Ausbildung in nachbenannten Fächern der Musik. 

In der Vorschule fir Klavierspiel, verbunden mit Elementartheorien, be- 
pro Monat 6 Mark; im Konservatorium für jedes der folgenden Fächer: 

5 Violinspiel, Harmonielchre und Kontrapunkt, verbunden mit 

Elementartheorie und Vorlesungen über Geschichte der Musik, pro Monat 10 Mark; 

für Solo-Gesang — Tonbildung und Studium von Liedern, Konzert- und Opernpartien — 


Königliche Baddirection. 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser 


Jaælehner's Hunyadi Janos Bitteriousser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner: 
Bitter wasser 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Die Anfuahmeprüfung der für die höheren Klaſſen 
ſchule für Maſchinentechniker. — Techniſche 


a 
0 Mittelſchule — 


b. der Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer, Schloſſer 


und Schmiede 


angemeldeten Schüler findet am Montag, den 2. Mai, ſtatt. Das 
Sommer⸗Semeſter beginnt an demſelben Tage. 
nimmt der Unterzeichnete entgegen. 


Anmeldungen 


Göbel. 


4 
N 
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P 


Pr 
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| Seminar zur Ausbildung v. Musiklehrerinnen 
für Klavierspiel, Harmonielehre und Kontrapunkt, Formenlehre, Geschichte 
der Musik, practische Uebung im Unterrichten pro Monat 30 Mark. 


Birector Carl Kunze. 


Königlicher Fachſchuldirektor. 


Eyangeliſcher Trattat-Verein. 


Am 3. Oſterfeiertage, Abends 6¼ Uhr, im Saale 
der Eckerberger Molkereiſchule, Weſtend, Falkenwalderſtr. 
62 part., Thee⸗Abend, wozu freundlich einladet D. V. 


Loewe-Verein. 


Dienftag, 19. April, Abends 7½ Uhr: 
Generalprobe zum Konzert 
8 im Konzerthanſe. 
Eintrittspreis 1 Mark an der Kaſſe. 
Der Vorſtand. 


Faluta Reverentia. 


Dienftag, den 19. d. Mts., letzten Feſttag, Abends 
8 Uhr, in der . Nandower Molkerei: uk 


Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource, 


Morgen, den 2. Oſterfeiertag, Nachmittag von 4 Uhr 
an im Vereinslokal des Herrn Metz: 


Geſelliges Beiſammenſein und Preis⸗ 
kegelſchieben. 
Von 7 Uhr an: 


Kränzchen. 
Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Loewe-Verein. 


Mittwoch, den 20. April, Abends 
präciſe 8 Uhr 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert 


zum Gedächtniß Loewes 

- (Loewe + 20. April 1869) 

unter Leitung des Herrn Directors Kabiselh und 

gütiger Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Josef 

Waldner aus Wien, jowie der Academie 

für Kunst gesang, des Stettiner Ge- 

sangvereins und anderer bewährter Kräfte. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments. 


Programm: 
Compoſitionen v. Carl Loewe. 
1. Harald, Ballade mit Orcheſterbegleitung. 
(Herr Waldner.) 
2, a, Frühlingsberein für Frauenchor a capella. 
b. Der Lindenbaum f. gemiſchten Chor a capella. 
3. Die nächtliche Heerſchau, Ballade mit Orcheſter⸗ 
begleitung. 
(Herr Waldner.) 
4. Die Auferweckung des Lazarus. 
für Soli, Chor und Orcheſter. 
(Jeſus: Herr Waldner.) Ka 
Billets zu 2 A, Loge 1,50 % in den Muſitalien⸗ 
handlungen der Herren E. Simon u. F. w tt e. 
Der Ertrag iſt für das Loewe⸗Denkmal beſtimmt. 
Die Mitglieder des Loewe Vereins haben gegen Vor⸗ 
zeigen der Mitgliedskarte freien Eintritt. 


Der Vorſtand. 


Oratorium 


Stettiner Me ſit-Verein. 
Donnerſtag, den 28. April, Abends 7½ Uhr 
im Konzerthauſe: 

Der Messlas, gr. Oratorium 


von Händel. 
Soliſten: Frau Mü ller-Ronneburger, 
Fräulein Schacht, Herr Hildaen 
1 und ein geſchätzes Mitglied des Vereins. 
Einlaßkarten für 3, 2 und 1,50 % bei Herrn 
Simon. 


Chriſtlicher Verein 


tür junge Kanflente u. Beamte. 


{Konservatorium der Musik" 


Anmeldungen für Schule und Seminar | 


Am Sonntag, den 24. d. Mts., Abends 5 Uhr, 


= . 
Jahresfeſt — 
in der Peter⸗Pauls⸗Kirche Um 7 Uhr gemeinſchaft⸗ 

liches Wenden in der Randower Molkerei 


3% rn 


L BI 27T 


Sammelelub 
Grabhen-Stettin 


Montag, den 2. Oſterfeiertag, 
Abends 7 Uhr, e 
in der Rondower Molkerei: 


Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


| 2 1E EEE 
Stettiner Krieger-Verein. 

Sonnabend, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Deutſchen Garten (HI. Pabst) 


Kränzchen. 


Freunde und Gönner des Vereins, durch Kameraden 
'ingeführt, haben Zutritt. Billets find beim Vor⸗ 
1 — Kam. . — 8 3, und Kam. 

aln, Hünerb . 8, zu haben. 
! Da enzanb. 


Rene Mi 


RR re 8 


Meſt, daſelbſt. — A.⸗G. Gartz a. O. Prüf.⸗Termin: 


6 1 — Prediger Liermann um 10 Uhr. 


Durch die glückliche Geburt eines geſunden Mädchens 
wurden hocherfreut 10 
g 2 den Pe Er 5 b Schl 
obert e nebit Frau Louiſe, geb. Schnell. 1 
Gleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frau Schulz Equivagen, 
‚für ihre Tüchtigkeit unſern Dank. | 150 


Kirchliche Anzeigen. Pferde. . * N > Y 25 j Sr 


1. dee re ern end U 
St. Jacobi-ktirch 12. Stet ine Pferde- Lotterie. 


Kollekte für den Pommerſchen Provinzial⸗Verein 
Ziehung beſtimmt 17. Mai cr. 


für innere Miſſion. 
hochelegante 


Bethanien: 
10 hochedle Reit- u. 
Hauptgew. darunter 2 Blerſpluner u. 130 Wagen⸗Pferde. 


6, Uhr Morgens Oſterfeier auf dem Schweſtern⸗ 
Looſe à 1 Mk. (vorläufig noch 11 Stück für 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pfg. 


Rob. Th. Schröder, Stttinulühek 


Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
2. Oſterfeiertag: 
Da wie früher die Looſe kurz vor Ziehung geräumt find oder noch mit Aufgeld verkauft werden, fo empfiehlt 
es ſich, dieſe Looſe recht bald zu kaufen. 


In der Schloßkirche: 
Marienburg. Geldlouse à 8 M. h 3. 1.2 Mit 


können, wollen ihre Offerten mit genauer Lebensbeſchreibung, Photographie, Zeugnißabſchriften, Angabe de 
Referenzen und Gehaltsanſprüche unter „Choeoladefabrik“ an die Exped. d. Bl., Kirchplat 3, fenden 5 


f i VI. 
g Marienburger Lotterie 


Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 
Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
| 30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3,} Porto urd 
Halbe Antheile a Mk. 178 Liste 30 Pf. 


Berlin ©. 
m. Hewvin, Spandauerbrücke 16, 
FFFFFFFFFFCCCCC C 5 


8 


Steitin-Bredower 
Portland - Cement - Fabrik 


| empfiehlt 
Trottoirplatten, Bordfchwellen, 
Treppenſtufen, farbige Flur⸗ 
platten in den verſchiedenſten 
Muſtern nach neneſtem patentir⸗ 
ten Verfahren, Rohre in allen 
RL, ) Y oe Mer, Dimenſionen, Pferde: und Kuh⸗ 
e L f. St, Lange krippen, Zauupfoſten ꝛc, ſowie 
Pferdeloose a 1 Mk. (I 8. Prima Portland-Cement. 
10 M., 28 St. gemischt 25 M.) 


G. A. AH mselow, i — SE 
Stettin, Frauenstr. 9. f 


| IT = 8 Ne 
Viehverſiche e Geſellſchaft Nitter⸗ oder Landgut 
2 1 in guter Bodenlage, 500 bis 1000 Morgen mit 


: ; R Kal = 2 guten Gebäuden, kompl. Inventar, wird von 
verſichert in Folge Vertrages mit einer Rückversicherungs Actien-desen-ehart Selbſtreflektant zu kaufen geſucht. Offerten unt. 


auch gegen feſte Prämien. Rachſchuß oder ſtatt deſſen Reduktion der Entſchüdigungs⸗ F. 1968 an Mudolf Mosse, Leipzig. 


a 7 Gustav En erg 
eee eee B Stellenvermittlung des Allg 101 f 
Weltere Auskunft dureh die vertreter und die Direetion. 0 - - 
1: Thätige Agenten gef ucht. a Deutschen Lehrerinnenvereins. Feuerwehr Requisiten Fabrik, 


Agentur für Pommern: Stettin, Virkenallee 28. Hannover, 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, — — 0 — | liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 


- - in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. die Allgemeine Börſen- 


Specialität: Helme. 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ eitung ertheilt in allen Ans d Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. ug 
beſſerten und vervollfommneten Methode des verſtorbenen Herrn Direttor, Huhn, unterrichtet. 2 bebe — enn een eee. 


Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und We, ar Fe Im Fargmagazin Rofengarten 13 


Herr Paſtor Guidon um 8°/, Uhr. 
Her Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
a Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
err Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Kopp um 5 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
3. Oſterfeiertag: 
Vorm. 9 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
AJ3n der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 
IJn der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
BE: Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Ühr. 


1 


i Eine Fabrik erften Ranges ſucht einen Reiſenden, der die Kundſchaft in den Provinzen Pommern 
| und Weſtpreußen genan kennt. Gtwandte, repräſentationsfähige Verkäufer, die gute Erfolge — 2 


er In Fort Wilhelm: Wäſcheſchneiderei. Unenteltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direltricen. Prospekte 3 d 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 uhr. g gratis. Mau beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1. 2 8 an Auskunft find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
(Kindergottesdienſt). Die Direetion. ; koſtenlos, Preiſe vorräthig. 


diseret u. abſolut unparteiiſch. 


2 An der Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homaun um 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Re um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10 Uhr. 
Im Kuabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmifſionar Blank. 


Probenummern gratis und 
franco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
SW. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


c —ů—ů ů ů ů ů ů——ð— — . —— — — Rob. Koberling, Tiſchlermſtr. 
Realprogymmasium Jenkau bei Danzig. 170 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. April, früh 8 Uhr. — Mit der Schule iſt 


Briefmarken ca. 170 Sorten 
1000 90 . 100 verschiedene über⸗ 
ein Alumnat verbunden. ſeeiſche 2.50 % 120 beſſere 
Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau. hellt die a europäiſche 2.50 % bei 
Danzig, im März 1892, | Stottern Anftalt Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
Direktorium der von Conradi’fchen Sitftung · EEE FE ee Sa 


| ben Robert Ernst, Berlin W. Fü dw 
Bad Schandau a. d. Elbe, . Steatiserhrehe en, uk ee e eee 


Kirche der Kückenmühler Auſtalten: Verfaſſer des ſoeben erſchienenen Werkes: ſofortigen Ausleihen augeſtellt. 
Herr Vikar Bartuſch um 10 Uhr. Eisen-, Sol-, Fiehtenundel- und Moorbäder. n : Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, II. 
In der Friedens Kirche (Grabow): Irlseh-rüm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. Das Stottern u. feine Heilung. —pyrechſt. 7119, 1—3, Sonntags 7— 10, 13. 


Preis % 5. Proſpekte koſtenlos. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. m I ee Agenten geſucht 


* 
he Provi ür Oſt⸗ u. Weſtpreuſzen, 
Eisenquelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, Ein wahr er Schatz gegen hohe Proviſton für Ost ftp 


Poſen u. Pommern von einer der bedeutendſten 
Kefyr. — Bewährter Nachkurort. — Zwisehen Berlin und Schandau 3 : 5 ſüdd. Cigarrenfabriken, die ſchon zu Mk. 22 tadel⸗ 
Saisonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. Prospekte gratis durch für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte loſe Sumatra-Cigarren liefert. 

| Die städtische Badeverwaltung. ira ug‘ berihnſe Wert 


Bad Wildungen. _ Nauselstbewahrungg a 


Vogler, A.⸗G., Mannheim. 
FEC o· ( 5 
N 4 ER s 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 46 
Die Hauptquellen: Georg⸗Victor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch 


7 7 . 
Ein junger Wirthſchafter, 
der eine landwirthſchaftliche Schule durchgemacht hat, 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Maßen“ und Darmkatarrhen, leidet; Zen verdanken demſelben ihre 


Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
a Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
am Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Liermann um 3½ Uhr. 
Hüllchow (Luther⸗irche): 


err Paſlor Diide um 2½ Uhr. 
Termine vom 19. bis 23. April. 


In Subhaſtationsſachen. 
21. April. A.⸗G. Wollin. Die zur Konkursmaſſe 
des Brauereibeſ. L. Dumler geh., in Wollin belegenen 


ſucht zu ſofort oder zum 1. Mai eine Stelle unter 
5 des Prinzipals oder als zweiter Wirthſchafter. 


Grundſtücke. — A.⸗G. Pölitz. Das dem Schuhmacher f S. 7 N ; Auskunſt ertheilt Paſtor Enbbow in Benz 
r ic ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer unter Quellen Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das uskunſt er 
2 8 i BE ner kommt ſtets in frischer Füllung zur Ver ſeldung, in 1891 waren. es über 671,000 Nahen Ara en "über 5 gende teumarkt 34, — Win Gauflouei, den 
x 3 8 5 8 ü ) i „ ai 8 i { e Bir 5 ; 1 EE „ = 
Ferd. Kohn gehörige, in Stargard, Schligengaffe La, das Bad, über Wohnungen im Babelogierhaufe und Europaiſchen Hofe erledigt: i Se 1 ore label lane Priehe, = — 7 hereſ chaßtliche Sommerwohnungen 
belegene Grundſtück. Die Juſpektion der Wildunger Mineralg rm. 8 nen'ſche Buchha te zu vermiethen. 8 
Koukursſachen. nm e — g e 15 8 an 8 £ Nähere Auskunft daſelbſt. 8 * 


20. April. 18. Greifenberg. Vergl.⸗Termin: Kfm. 
Sally Fränkel, daſelbſt. 
21. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handl. 
C. F. Baevenroth, Juhaber: O. F. J. und H. M. 
Hommel, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Nachl. der verſtorb. Wittwe Ida Beckmann, geb. Kufahl, 


— 


a 
3. 5 


on, 407 Mtr. Se 
Alkaliſche Quellen erſten Ranges. Berühmt 
iufections⸗Einrichtungen. Badeanſtalten. 


BR B — 
Intereſſante Lectüre und B e] 


otogranhien levue-Theater. 
1 Billigſte Bezugsquelle, ſtets Nen, Direktion: Emil Schirmer, 


Yu 


Sieden . ee f 8 25 
Ben — 4:6. Stettin. Prüf.-Ternin: Händler Nied ale een ee 11 70 . 1 — heiten. Ill. Katalog geg. Por o⸗ Sonntag, den 17. April 1892: 

„ Fraucke in Bredow. — A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗ FREE: EB 265 verg. von 20 Pfg. Nachm'ttag 3 ¼ Uhr; 
Termin: Schuhwaarenhandlung in Firma H. Cosmar 8 Ä a 82 W. L. Hallbaur, Magdeburg, Volksthümliche Operetten Vorſſellung bei kleinen 
3 8 1 5 el 5 3 2 SI 235 — Preiſen (Parquet 50 Pfg.) > 
— A.⸗G. Tempelburg. hluß⸗Termin: Brauereibeſ. ch die Yerren Purbach & Striebel. Alles Nahere, Nachwels ven ze durch die y 5 12 83 0 
J. Pohler, daſelbſt. ee A. ⸗ G. Rügenwalde. Erſter x net, Soc iel Braunen-Inspection, . WII Gerlich, Stettin, Das verwunſchene Schloß. 


Termin: Ziegeleibeſitzer Anton Schröder, daſelbſt. 

22. April. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufm. 
Louis Jaspero in Löcknitz — Al.⸗G. Greifswald. Prüf.⸗ 
Termin: Schuhwaarenhandl. Ed. Hirſch, daſelbſt. — 
A.⸗G. Treptow a. T. Prüf.⸗Termin: Kaufm. Franz 


— —— ae ; ee 8 i d 5 x illöcker⸗ 
; ® Hering engros Operette 83 Nie 
| N einerz il =. run e- 
f 5 3 [vom Königl. Hoftheater in München. 
| = Leute⸗ Hering Konig Lear 
in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldrelicher Höhen-Kurort — beſter Qualität, per / Tonne % 26, per ½ Tonne 8 x 
Sechöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Que!len, Mineral , 14, ver / Tonne % 7½. Beſtes Bratenſchmalz Drama in 5 Akten von Shakeſpeare. 


ü Wi fi . 2 5 fi 1 1 
Ackerbürger Wild. Porth, dafelüft, Moor-, Douche- Bäder und eine vorzügkiche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich 8 mit 080 Ab 48. Leute ⸗ Schmalz Je 38. Für die Darſtellung bearbeitet von E. Poſſart. 


23. April. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Material⸗ 


f 1 Stettin Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution. Frequenz 7000 Personen, N Atweineicjmalg % 45. Leut 3 2 ti Possart 
waarenhdl. Walter Schirmer, hierſ. — A.⸗G. Stettin. 3 : „„ ae an i Er s Beſſeres Schweineſchmalz 5. Leute ⸗Speck König Lear - Sir, Erns . 
Verl enn, Kaul. Aeg Cob hierſelbſt. JJ0 d A 113,. (Gaftipiefbreiie: Pargnet % 4.50 
3 1 —— Alles per Fr fei ab Stettin. Montag, den 18. April 1892. 
Friedrich-Wilhelms-Schule - a — Nachmittag 3½ Uhr: 
0 


Agen Anhaltische Bauschule Zerbst gte N] 


ker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelel-Techniker, sowie Fachsenule für Eisenbahn-, Rtrassen- und Wasserhautschnlner. Peite- 
Bauhanduerker prüfung vor Hinats-Prüungs-Commission. Kostenfreie Kalkan usch die Direkkum, fer — 


olksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei Heinen 
= 3 Preiſen. Parquet 50 M. 


Aufnahme⸗Termin Mittwoch, 20. April, Vor⸗ 2 1 
ings 9 Uhr fh Die Gondoliere. 


= joselwein Wachsthum 
mittags 9 Uhr für die Vorſchule, 10 Uhr für das 


Friedrich Kässin Trarbaoh a.d.Mose 


Realgymnaſium. F en. TE IE AEERRTITT TURN TERFERE TEE ENTE b yeabura | ne Werireior gesucht, ui Operette in 2 Akten 15 Sullivan. 
Postschule Stettin. Pferde-Looſe XIII. Mechlenb, Pferde-Verlooſung zu Ueubrandeuburg — Artikel 7. Sativiei des es nes Possart 


Meine Auſtalt ift die einzige am Platze, die wie jede vom Königl. Hoftheater in München. 


2 — N 7 4 6 ® 
öffentliche Schule nur aus feſt angeſtellten wiſſenſchaftl. nur BR Ziehung am = 7 . ai d. > Werthe vo l - 4 neee Paris, Novität! Zum 4. Male: Nobität! 
Lehrern beſteht, weshalb deren Schüler wieder die Poſtge⸗ Vierſpännige und Zweiſpännige Equipage > © he von A A Grat Lein 1 55 ee Joſeſine Bonaparte. 
ülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Zugleich weiſe ich darauf 2 N usinv & N „ Ausf. ill Preisl. 5 
10 daß es ſich bei der Prüfung nur um Schulkenntniſſe 10 000 M k., 4500 Mk., 2400 Mk., ee wverſchl. Beſte Bezugsauelle f. Händler. Drama in 5 Alten von C. o. Best iu 
handelt und daß die Poſtbehörde Niemandem den Auf⸗ ed GEH . 1. Abtheilung. (3 Akte) Napoleon Bonaparte, Conſul. 


us. Is edle Neit: und Wagenpferde u. 1080 


geſammt ſonſtige werthvolle Gewinne. 1 

Meckleuburgiſche „E II Looſe für er 
A Pferde⸗Looſe * 1 Mar 10 Mark, ai} 
find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 
ſtellen und zu beziehen durch 


Mark. Für Porto u. 1 F. A. Schrader. Hauptagent, 
11 Looſe 10 % J. find 15 Pfg. beizufügen. Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


3 


Die Jäche- und Plan-Fabrik E 
Adolf Goldselumidt, U 
Neue Köuigsſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 
7 offerirt 
1 Parthie einmal gebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 9 U 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 4 
2 Ctr. geſtreiſte Doppelgarnſäcke a 75 a 7 


| 2. Abtheilung. (2 Alte.) Napoleon J., Satier, 
ctoirſtü önigl. Hoftheaters in München. 
W = — Direktor Ernſt Poſſart 
Dienſtag, 19. April 1892: 

8. Gaſtſpiel des irektors Ernst Possart 
on Königl. Hoftheater in München. 


Zum 3. Male: 


Des Königs Befehl. 


ordoſt⸗Deutſchlands. Oſter ⸗Kurſus beginnt am 


20. April. Director Weber, Botiecr. a. De Delltſchellr 2 1 C Tober 
— * in zu haben bei: d. A. MKaselew, Frauenſtraße 2. 2 Ctr. geſtreifte Wrillichſäcke a 90 „ u. A „ Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
8 N 8 5 Au 8 at 15 0 Ea 2 7 Strobſäcke glatt und geſtreiſt in verſchiedener Frledrich der Große Bi rn Dir. Eruſt Poſſart, 
g ö hierauf: 


„ 
Päda og 
b. Hirſchberg l. Schl., langbewährte, geſund f. 
u., ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsauſt. Kleine 
Klaſſen (real. u gymn. Serta— Prima, Vor⸗ & 
bereitung 3. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 

wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berlck⸗ 

ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 5 
Dr. M. Hartung. N 


Freund Fritz. 
Ländliches Sittengemülde in 3 Akten von Erkmann 
Chatriau. 7 
Dani Licher Rabl — ZEägg m 


Grösstes J 
Tre Familien L. 1: . Proſpekt aratis, 
Einſegnungs, Fuchs, 8 Carl Oberländer sen 
Anzügen Beutlerſtr. | RN * 
in nur haltbaren Stoffen von 18. 5 28 Stettin⸗Grünhof, BEN 
10 A an, 15, 20—27 Ab |. Cloſet-Fabrik, | } 
gegründet 1865, Kr 


empfiehlt hiermit 
ſeine vielſeitig 


N entralltallen, 


Ir Somitag, den 1. u. Montag, den 
2. Oſterfeiertag, 


BE Anfang 7½ Uhr: mak 


4 Nen! Silviar-Mrio, Nen! 


(3 Damen.) 
. Ballet⸗Geſaugs⸗Terzett. 
Franeoi Nelson-Niaghelaz. 

anerkannten Ber aus Stettin, ak 


tung 


Wir wohnen jezt 


Moltkeſtr. 8, 
Dr. Sauerbier & Hindrischedt, & 


Ich habe mich hier als Spezialarzt für erren⸗Auzüge 4 
5 Nervenkrankheiten Verkauf zu ſehr billigen 2 12 4% an 9 40% Großes Stofflager zu | 


Beutlerſtr. 
18. 


niedergelaſſen und wohne _ „2 IE. e : f | m Mn 0 
uguſtaſtraße 49, 1 T > wel nn en & Br? A bis 8 U. A.: als Spezialität vorzüglicher Gelenk-Gladlator. 
x [Ecke am Königsthor!. 


2 7 m N RR ER < 1 1 
Knaben⸗Anzüge Hochfeine Kammgarn⸗ S D. N. P. angefertigten geruchloſen Nr. 55420. Neu! Die Kamekuner Gigetl. er. 


a ſchon von 3 46 an. Sen -und Stopfaftobaten. 
Dr. med. Carl Samuel. 2 . 12 Mk. an. Hochelegante mit ſelbſtthätiger Streuvorrichtung, e e e 
d Vorreiſt während der Feiertage. Uebervortheilung aus-Rammgarn Anzüge Kammgarnanzüge nach Unentbehrlich bei Krankheitsfällen Nen! Die singende Luft-Fee. en! 


; : nur haltbare gute Qualität, k. an in verſchiedenen Möbelform billigen Preiſen. el: 
Dr. med, Muachan, 1 geſchloſſen. ſchon von 24 4 an bis 40 Maaß von 40 Mk. an. e den e 1 BER” on Tunnel: u 
\ * rs 113 iz N 2 NG 
1 har = N f Zu jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Tuch Pölitzerſtr. 48, 8 aalen a 1 8 "Gr roß es Frei⸗Coneert 
8 200l. Pomm. Rentenbriele flicken und Rejerschiipen s rere Para pbebion der gefantmmien Kabelle. 


t “ R Anfang 4½ Uhr. 
„Staat garantirt, gewähren alio genau a 
ee e C- Artikel. 


18 der 3¼ / Pom. Rentenbriefe am 11. April 96,75. 
5 3% 16 Preuß. Conſols „ 11. April 99,80, 


: Vorm. 9—11 Uhr. deut ö 1 ld-Trio, 
Sprechstunden: Aug F 5 Uhr. + eutlich inZahlen vermerkt nur nene Jagons, Hoſen nach Maaß von 8 | Patent⸗Zim ſnek⸗ Kloſets Wini Wilson, Damen Smitator, Charles & Sohn. 


platz. Preislisten gratis. handlung, Breiteſtraße. 


Br} 


Ser Billetoorverfauf au beiden Feſertagen DE 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28. . Uhr Nachm. bei Herrn E. Kobow, Cigarken 


Reisender. Chocoladefabrik. f 


NE PEARL 


